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Sommer-Kindereien 2010  
Da machen Ferien Spaß! www.pielachtal.info   
Programm für Juli und August (5. Juli – 27. August)  
 

Montag:  
9:30 Uhr 

„Das fleißige Bienenvolk“:  Der Bienenschaukasten am Kirchenberg zeigt das fleißige 
Bienenvolk bei der Arbeit und stellt das Leben der Tiere auf anschauliche Weise dar. 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Dauer:  ca.1 Stunde. Treffpunkt:  am Kirchenberg, 
nach dem Friedhofsbereich, beim alten Bauernhaus „Kirchberger“. Preis:  Freiwillige 
Spende, Möglichkeit zum Kauf von Bienenprodukten.  

Dienstag:  
14-17 Uhr 

„Kind -sein am Bauernhof“: jede Woche ein neues Abenteuer am Bauernhof für Kinder 
und Junggebliebene. Anmeldung beim Betrieb bis zum Vorabend der VA. 

Mittwoch:  
10-12 Uhr 

„Das Glück der Erde“:  Zu Besuch am Reiterhof. Auf der Sunhill Ranch könnt ihr an 
einer Voltigier-Stunde (Turnen auf dem Rücken des Pferdes) am Pferd und am 
Tonnenpferd teilnehmen. Anmeldung:  Sunhill Ranch, Marion Themeßl, T 0650/955 44 
88. Preis:  6 Euro pro Person, Begleitpersonen ohne Voltigieren frei. Tipp: 
Reitstunden, Kutschenfahrten oder geführte Ausritte  nach Absprache immer von 
Montags bis Samstags möglich. 

Donnerstag:  
9:30-12 Uhr 

„Abenteuer im Dschungelparcours“:  Der Hochseilgarten in Ober-Grafendorf mit zwei 
Parcours bestehend aus insgesamt 20 Elementen und 3 Flying Foxes, davon einer mit 
70 m über den See verlaufend, warten darauf in 4 bis 8m Höhe gesichert bewältigt zu 
werden. Sicherheitsausrüstung wird zur Verfügung gestellt. Anmeldung:  Mag. Franz 
Trischler, T 0676/776 98 08. Preise:  20 Euro pro Kind, Erw. 25 Euro pro Person, nicht 
kletternde Personen frei. Kinder unter 130 cm oder unter 14 Jahren dürfen nur mit 
Begleitung klettern. 
Auch an anderen Tagen und Terminen nach telefonisch er Voranmeldung!  

Freitag:  
9-13 Uhr 

„Burggeister, Stoaplattler & Dirndln“: Erkundungen unserer Natur mit allen Sinnen 
auf ungewöhnlichen Pfaden zur Rabensteiner Burgruine. Aufgepasst: Als aufmerksamer 
Teilnehmer darfst du dich „Junger Geist des Ritters vom lustigen Raben“ nennen! Dann 
geht’s zur Pielach, wo du vom „Ur-Ur-Ur-Großenkel“ des Burggeistes erfährst, wie er 
den Steinen das Tanzen auf dem Wasser lehrte. Anmeldung:  Gottfried Auer, T. 
02723/22 50-15 oder 0676/400 77 70, Treffpunkt: Rabensteiner Gemeinde- und 
Kulturzentrum, bequeme Wanderbekleidung, feste Schuhe mit Profil, Getränk & Jause 
mitnehmen, max. 5–10 Kinder (Alter 8-12 J.), Preis:  4 Euro pro Teilnehmer – 
Verwendung zur Gänze für Ruine-Erhaltung. Termine: 9. und 16. Juli, 6., 13., 20., und 
27. August  

  
 

Anmeldung bis zum Vorabend der Veranstaltung möglic h! Änderungen vorbehalten. 
 

Weitere Sommer-Ausflugstipps:  
Die Mariazellerbahn im Kleinformat : Jeden Sonntag von 13-16 Uhr hat das Modellbahnmuseum 
beim Bahnhof Kirchberg geöffnet. Die Bergstrecke der Mariazellerbahn wurde hier detailreich 
nachgebaut. Zum Teil kannst du die Züge selbst in Betrieb setzen! Shop, Fotoausstellung, Infomaterial. 
Kontakt:  Gemeinde Kirchberg, T 02722/73 09. Preise:  1,50 Euro pro Kind, Erw. 2,90 Euro pro Person, 
Gruppen 2,20 Euro 
Führung durch die „Nixhöhle“ in Frankenfels : Jeden Sonn- und Feiertag um 11:00, 13:00, 14:30 
und 16:00 Uhr, in den Sommerferien zusätzlich jeden  Mittwoch und Samstag um 14:00 Uhr.  
Naturdenkmal mit 1410 m Länge. Tropfsteinhöhle, traumhafte Sinterformationen (zB. Madonna, 
Kaskadenfall, Osterhase), warme Kleidung und gutes Schuhwerk notwendig. Kontakt:  Gemeinde 
Frankenfels, T 02725/245. Preise:  3 Euro pro Kind, Erw. 5 Euro pro Person, Ermäßigungen auf Anfrage. 
Ötschi’s Bahnorama: Gemütlicher Bummelzug durch die niederösterreichischen Kalkalpen – von 
Puchenstuben über die Panoramastraße in das Herz der Ötscherregion nach Trübenbach oder 
Erlaufboden. Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag /1. Mai. Bis 26. Oktober), Abfahrt 9:25 Uhr Bahnhof 
Puchenstuben, Sonderfahrten nach Voranmeldung. Info: Gemeinde Puchenstuben, T 02726/238 



 

Sommer-Kindereien 2010 
Angebote „Kind-sein am Bauernhof“ 
 

Jeden Dienstag von 14 - 17 Uhr   Bei Regen fällt da s Programm aus. 
Preis: 6 Euro pro Kind    Anmeldung bis zum Voraben d möglich! 
 

6. Juli 2010  Mit Esel und Kuh auf Du und Du (Bitte Kopftuch mitn ehmen)  
Hören wir doch einmal was es auf einem Bauernhof gibt? Wer will wissen wie stark 
ein Kalb ist? Wer möchte es treiben? Traktorfahrt und Steinbauernknöpfe backen. 
Beim Steinbauer, Familie König, 3204 Kirchberg, Kir chberggegend 25,  
T 02722/7473 

13. Juli 2010  Kühe füttern, Waldameisenhaufen besuchen  
Begrüßung durch die Bäuerin Heidi und den verspielten Hofhund Blacky. Kennen 
lernen des Hofes und anfreunden mit den Tieren. Grünfutter von der Wiese holen 
und Kühe füttern. Nach getaner Arbeit machen wir einen Spaziergang zum 
Waldameisenhaufen. Zum Abschluss gibt es einen Zupfkuchen auf der 
Picknickdecke. 
Beim Vorderpichl, Familie Trimmel, 3204 Kirchberg, Schwerbachgegend 38,  
T 02722/27 59 

20. Juli 2010  Heute wirst du wirklich Bauer oder Bäuerin sein  
Begrüßung durch die Bäuerin Sabine und unseren bellenden Hund Senta. Kennen 
lernen des Hofes und anfreunden mit den Tieren. Holzrechen schultern, Futter 
zusammenrechen, aufladen, in den Stall bringen und den hungrigen Kühen füttern. 
Zum Abschluss gibt es eine Stärkung mit Butterbrot und Saft. 
Beim Zwergerlhof, Fam. Moser, 3211 Loich, Schwarzen grabengegend 3,  
T 02722/83 82 

27. Juli 2010  Basteln am Bio -Bauernhof "Sunseit´n"  
Begrüßung durch die Bäuerin Margarete. Kennen lernen des Hofes und der Tiere. 
Wir basteln gemeinsam mit Holz. Zum Abschluss gibt es ein gemeinsames Picknick 
mit Kuchen und Saft. 
Beim Bauernhof, Familie Trimmel, 3213 Frankenfels, Wiesrotte 4,  
T 02725/82 51 

3. August 2010  Heute wirst du wirklich Bauer oder Bäuerin sein  
Begrüßung durch die Bäuerin Sabine und unseren bellenden Hund Senta. Kennen 
lernen des Hofes und anfreunden mit den Tieren. Holzrechen schultern, Futter 
zusammenrechen, aufladen, in den Stall bringen und den hungrigen Kühen füttern. 
Zum Abschluss gibt es eine Stärkung mit Butterbrot und Saft. 
Beim Zwergerlhof, Fam. Moser, 3211 Loich, Schwarzen grabengegend 3,  
T 02722/83 82 

10. Aug ust 2010  Kuh, Kalb & Co  
Begrüßung mit Kuhglockengeläute. Nun geht's ab in den Stall. Wir zeigen euch, wie 
und wo die Pielachtaler Kinderfrischmilch erzeugt wird. Auch Heuhupfen steht am 
Programm. Dann freunden wir uns mit dem Kalb an. Und nun komm und lass dich 
überraschen wie es weitergeht. 
Beim Lehenhof, Familie Daxböck, 3204 Kirchberg, Sch lossgegend 13,  
T 02722/21 41 

17. August 2010  Vom Korn zum Brot und Weckerl  
Begrüßung durch die Bäuerin Christine und dem lieben Hofhund Bingo. Hofführung 
und kennen lernen der Tiere. Heute Nachmittag wirst du den Weg vom Getreide bis 
zum fertigen Weckerl miterleben und natürlich selber fleißig mithelfen. 
Beim Bauernhof Großwarth, Familie Griesauer, 3203 R abenstein, Warth 6,  
T 02722/24 77 

24. August 2010  Heute wirst du wirklich Bauer oder Bäuerin sein 
Begrüßung durch die Bäuerin Andrea. Kennen lernen d es Hofes und 
anfreunden mit den Tieren. Gemeinsam Pielach-Steine  bemalen. Zum 
Abschluss gibt es eine Stärkung mit Butterbrot und Saft.  
Beim Karhof, Familie Egger, 3203 Rabenstein, Königsbach 1, T 02723/22 07 



 

Erfrischung. Spaß. Wasser. 
im Dirndltal 2010  
 
Ebersdorfer See in Ober-Grafendorf 
 
Freizeitgelände Ebersdorfer See: Badesee, Beachvolleyballanlage, Fußballplatz, Kinderspielplatz, 
Dschungelparcours, Fischen, Tennishalle, Seerestaurant... 
 
Marktgemeinde Ober-Grafendorf: Hauptplatz 2, T 02747/23 13 
gemeindeamt@ober-grafendorf.at ,www.ober-grafendorf.at 
Flussbaden in Weinburg  
 
Freizeitanlage mit Beachvolleyballplatz, Spielplatz, Grillmöglichkeit sowie Indoor- und Outdoorklettern in 
der Kletterhalle Weinburg. 
 
Gemeinde Weinburg: Mariazeller Straße 15, T 02747/26 16 
gem.weinburg@weinburg.eu, www.weinburg.eu 
Aquarella in Hofstetten-Grünau 
 
Kommt die Bewegung im Freien zu kurz, bietet das Schwimmbad „Aquarella“ für die ganze Familie eine 
erlebnisreiche Abwechslung. In der freundlichen, phantasievollen Welt der Badenixen und 
Wassermänner taucht jeder mit Freude in die warmen Fluten! 
 
Öffnungszeiten:  Montag bis Sonntag 09.00 – 22.00h Uhr 
In den Sommermonaten Juli und August hat das Aquarella Hallenbad und die Sauna geschlossen. Am 
Samstag, den 5. September 2009 gibt es einen Tag der offenen Tür mit Gratiseintritt für alle! 
 
Marktgemeinde Hofstetten-Grünau: Hauptplatz 3-4, T 02723/82 42 
gemeinde@hofstetten-gruenau.at, www.hofstetten-gruenau.at 
PIELACHTALER sehnsucht 
 
Sehnsucht pur:  Auf zu neuen Ufern – im wahrsten Sinne des Wortes: Die „PIELACHTALER sehnsucht“ 
hat es in sich. Das neue, naturnah gestaltete Seebad ist ein wahres Schmuckkästchen in Sachen 
Badespaß für die ganze Familie. Nach dem Motto „Hofstetten am Sand“ bietet es als einziges Bad 
Niederösterreichs alle Strandarten an, vom Sand- und Grobsandstrand über einen Grün- bis hin zum 
Schilfstrand. Ruhesuchende können in von Schilf umgebenen Buchten chillen, Sonnenanbeter genießen 
das Flair der Stege und Liegewiesen. Voll auf ihre Kosten kommen auch die Kids, am Strand, am 
Spielplatz, bei der Rutsche oder beim Wassertrampolin. 
Die Bühne im See:  Als Sensation muss die ins Gelände integrierte fixe Seebühne bezeichnet werden. 
Während des Tages Teil der Liegeflächen, verwandelt sie sich abends zum wahren Mekka für 
Kultursuchende! Geboten wird ein Mix aus Kleinkunst, Brauchtum, Konzerten und Festivals. 
 
Öffnungszeiten:  täglich von 09.00 – 19.00 Uhr 
 
Marktgemeinde Hofstetten-Grünau: Hauptplatz 3-4, T 02723/82 42 
gemeinde@hofstetten-gruenau.at, www.hofstetten-gruenau.at 
Flussbaden mit Floß in der Pielach in Hofstetten-Gr ünau  
 
Pielachpark: Buffet Hubsi`s „Zwutschgal “ T 0664/99 88 744 
Möglichkeit zum Flussbaden, Kajakfahren erlaubt, Pielachpark mit Minigolf, Beach Volleyball, 
Skaterbahn, Spielplatz mit Kletterwand, Tischtennis, Haxl-Taxi-Verleih, Schachspiel...  
 
Marktgemeinde Hofstetten-Grünau: Hauptplatz 3-4, T 02723/82 42 
gemeinde@hofstetten-gruenau.at, www.hofstetten-gruenau.at 
 



 

 
 
 
Pielachtal-Bad Rabenstein an der Pielach – “Stay co ol in River & Pool“ 
 
Erholung und Badespaß zu besonders familien- und seniorenfreundlichen Tarifen bietet die Freibad-
anlage am „Pielachstrand“. Umweltfreundliche Sonnenenergie wärmt das Wasser sowohl im 
Kinderplansch- als auch im Schwimmbecken auf rund 25 Grad. Zur Abkühlung lädt an heißen 
Sommertagen die vorbeifließende Pielach. Kinder haben die schon selten gewordene Möglichkeit, direkt 
im Fluss die Natur zu entdecken und beim Spielen ihrer Fantasie freien Lauf zu lassen, beispielsweise 
durch den “Tanz der Steine“ auf dem Wasser. 
Auf der 15000 m² großen Liegewiese, am Ufer der Pielach gelegen, kann man faulenzen, spielen (u.a. 
Tischtennis und Beach-Volleyball), sich sonnen, im Schatten der Bäume einfach die Seele baumeln 
lassen oder vertieft in ein Buch aus der öffentlichen Bücherei, dem Alltag entschwinden. Unseren 
sportlichen Gästen stehen gleich neben dem Freibad 3 Tennisplätze, 2 Beach-Volleyballplätze und in den 
Ortsteilen Röhrenbach und Tradigist eine Stockschützenanlage sowie im Ortszentrum eine 
Zimmergewehr-Schießstätte der Schützengilde zur Verfügung.  
 
Öffnungszeiten:  täglich von 09.00 – 20.00 Uhr  
 mittwochs  –  langer Badetag bis 22.00 Uhr  
  mit Aqua-Gymnastik von 18.00 – 18.30 Uhr (Juli und August) 
 
Marktgemeinde Rabenstein an der Pielach: Marktplatz 6, T 02723/22 50 
gemeinde@rabenstein.gv.at, www.rabenstein.gv.at  
Erlebnis Freibad in Kirchberg an der Pielach - Das Badevergnügen im Dirndltal.  
 
Das Erlebnis-Freibad bietet Wellness und Badespass für die ganze Familie im vorgewärmten 
Badewasser. Geboten werden: 47-m Wasserrutsche, 1 m & 3 m Sprungbecken,  Strömungskanal, 
Wasserfontänen, Whirl-Liegen, Wellenbereich, 4 Schwimmbahnen. Kinderbadebereich mit Spielbach, 
Babybecken, überdachter Kinder-Sandspielplatz. Große Liegewiese mit Bodentrampolin & Beach-
Volleyball. Großer Parkplatz.  
Badebuffet:  Großes Angebot und zusätzlich Dirndl-Saft, Dirndl-Eis und Dirndl- Gspritzter.  
Ihr Vorteil : NÖ-Card - ein Tageseintritt kostenlos. Familienpass - 20 % Ermäßigung. Aktiv-Pluskarte – 
Ermäßigung. 
 
Öffnungszeiten: Mitte Mai bis Anfang September, täglich 09.30 – 19.30h, bei Schönwetter.  
Zusätzlich: Nachtbaden, jeden Donnerstag im Juli und August, bis 22.00h geöffnet.  
 
Marktgemeinde Kirchberg an der Pielach: Schloßstraße 1, T 02722/73 09 
gemeinde@kirchbergpielach.at, www.kirchberg-pielach.at / www.kirchberg-pielach.info 
Freizeitanlage mit Freibad in Frankenfels 
 
Für den Sportbegeisterten kann die Marktgemeinde Frankenfels mit einer Vielzahl von Sportanlagen 
aufwarten. Das solarbeheizte Freibad mit langer Wasserrutsche, wartet neben den Tennisplätzen, dem 
neu angelegten Beach-Volleyballplatz und dem naturnahen Kinderspielplatz  auf die Besucher. 
 
Öffnungszeiten : Samstag, Sonn- und Feiertags 09.00h – 19.00h, sonst 10.00h – 19.00h 
 
Marktgemeinde Frankenfels: Markt 10, T 02725/245 
marktgemeinde@frankenfels.at, www.frankenfels.at  
Alpenfreibad Puchenstuben 
 
Badevergnügen im geheizten Schwimmbad auf 891m Seehöhe mit angrenzendem Spielplatz, 
Tennisplatz, Asphaltstockbahn und Sportplatz 
 
Gemeinde Puchenstuben: Puchenstuben 25, 02726/238 
gemeinde.puchenstuben@wavenet.at, www.puchenstuben.at  
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Auf dem "Kollerberg" in Rabenstein ist ein echtes Westerndorf 
entstanden. Dank dem Entgegenkommen der Familie Karl und 
Brigitte Wegerer ist die "Perle des Pielachtales", wie Rabenstein 
nicht zu unrecht bezeichnet wird, nunmehr um eine Attraktion 
reicher. 
 

�
Begonnen hat alles im Frühjahr 
2001, als Emmerich Hochgerner 
aus St. Pölten mit Freunden beim 
Rabensteiner Bürgermeister vor-
stellig wurden und sofort für ihr Projekt „Greenhor n Hill“ ein offenes Ohr 
fanden. 
�
Nach einer Befragung der Rabensteiner Bauernschaft fanden "The Greenhorn´s", 
so der offizielle Name des Vereines, eine bleibende Stätte in der Nähe der 
„Kollerberg-Ranch“.  
 
Emmerich „Sam“ Hochgerner und seine Freunde sind alles andere als der 
Vereinsname Greenhorn´s, was so viel wie Grünschnabel oder Neuling bedeutet, 
vermuten ließe.  
Die Greenhorn´s  von „Ravenstone“ wussten von Anfang an, was sie wollten.   
 

Nach der Vereinsgründung im Jahr 2002 haben die 
Mitglieder des Country-, Western- und Bogensport-
vereins bereits hart Hand angelegt und auf dem 4000 m² 
großen Areal neben mehreren "Gästehütten" das Kern-
stück errichtet: einen stilechten ������������������������ . 
 
In einem richtigen Westerndorf dürfen sowohl das „Jail“, 
(Gefängnis) als auch der „Boot’s Hill“ (Friedhof) nicht 
fehlen. Beides ist vorhanden. Es gibt sogar eine „Jail-
House-Bar“. Im Frühjahr 2004 wurde „Greenhorn Hill“ 
um eine Attraktion reicher. In der neu errichteten Dorf-
Kirche fanden die ehemaligen Sitzbänke der Pfarrkirche 
ein neues Zuhause. 
 

Für die Ausübung des Bogensports steht eine eigene Anlage den Pielachtalern und Gästen der Talschaft zur 
Verfügung. Bei Veranstaltungen und Festen wird Country-Western-Musik vom Feinsten geboten und in speziellen 
Kursen können über Anfrage Freunde des Tanzbeinschwingens den berühmten Line- und Square-Dance erlernen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Country Feste 2010  

 

29. Mai  (ab 20 Uhr) 
28. August  (ab 20 Uhr) 
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jedes Jahr am 31. Oktober 

Das Westerndorf hat von Freitag mittags 
bis Sonntag abends und an Feiertagen 
seine Saloontüren geöffnet, für Gruppen 
gegen Voranmeldung. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Emmerich „Sam“ Hochgerner – T 0676/746 61 61 
Terminvereinbarung nur telefonisch! 



 

„Alles rund ums Pferd“ 
   im Pielachtal 2010  
 
 
Familie Putzenlechner – „Ökopferdehof Spiellaube“ –  3213 Frankenfels – Wiesrotte 6 –  
T / F 02725/82 57, spiellaube@utanet.at www.spiellaube.at  
·  Araber und Warmblut am Ökopferdehof und Wanderreitstation 
·  Stutenweide für Jungstuten pro Monat 60 Euro, von M ai bis Oktober 
·  Matratzenlager oder Heuboden für Reiter, Nächtigungsplätze auch für die Pferde vorhanden 
·  Kinderlager: im Sommer für die Kids 255 Euro  
·  Voranmeldung erbeten, Hunde erlaubt  
 
Familie Grubner – „Kleingstetten“ – 3213 Frankenfel s – Gstettengegend 1 – T 02725/82 43 
·  21 Haflinger und Welshponies, Zucht seit 1973, Jährliche Erfolge bei regionalen Zuchtschauen 
·  Haflinger- oder Ponyfohlen: Kauf und Besuch der Fohlen regelmäßig möglich –  

Abholung im Alter von 9-10 Monaten, Stutenmilch  
 
Familie Bieder – „Pferdeherberge Voglhüttn“ – 3212 Schwarzenbach an der Pielach  –Haslaurotte 1 
T 02724/245, familie_bieder@a1.net  
·  1 Shagya- und 1 Haflo-Araber, 1 Pony, Hunde erlaubt 
·  Urlaub bzw. Übernachtung mit dem Pferd: Ferienwohnung bzw. Komfortmatratzenlager mit Sat-

TV, Preis auf Anfrage, Bio Bauernhof Mitglied bei Bioverband „Ernte für das Leben“ 
·  Selbstversorgerhütte und Forellenfischen 
·  Am Reitwanderweg  Voralpen gelegen! Verbindung: Frankenfels, Annaberg über Hölzerne Kirche 
 
"Pferdepension Fahrngruber", Familie Fahrngruber Jo hann und Ottilie  - 3212 Schwarzenbach  –  
T 02724/304 
·  Auf herrlichen Wiesen in rund 600 m Seehöhe verbringen älteren Pferde in nahezu unberührter 

Natur ihren letzten Lebensabschnitt!  
 
Familie Kemetner – „Schützenwirt“  – 3204 Kirchberg an der Pielach – Schwerbach 27 –  
T 02722/73 39, kemetner@aon.at  
·  4 Warmblut-, Haflinger- und Araberpferde.  
·  Geführte Ausritte in der näheren Umgebung gegen Voranmeldung 
·  Familie Kemetner bietet Übernachtungsmöglichkeiten für Reiter und Pferd samt Familie 
·  Zimmer mit DU/ WC und Sat-TV, Hunde erlaubt 
 
Familie Zwinz – 3204 Kirchberg  – Schloßgegend 7 – T 0676/520 57 37 (Adele Rotheneder) 

·  Einstellbetrieb:  Anlage mit 40 Boxen, große Reithalle, Springplatz, Reiterstüberl, große Koppeln 
 
Richard Rotheneder – 3203 Rabenstein an der Pielach  – Tradigist 38 – T 02722/70 34 
·  12 Pferde: Haflinger, Vollblüter, Warmblutpferde, Schnuppertage möglich. Hunde erlaubt. 
·  Reitunterricht  mit Übungsleiter, Tel.: 0676/77 34 654 
·  Geführte Ausritte  mit eigenem oder Leihpferd, Einstellplätze, Reitverein.  
 
Dr. Andreas Fischer – 3200 Weinburg  – Engelsdorf 1 – T 0664/39 08 340, rashaka.arabians@aon.at, 
www.rashaka.at 
·  „VA-Gestüt Rashaka“  Vollblutaraberzucht,  
·  Aufzuchtsmöglichkeit der im Gestüt gekauften Pferde  (5 ha Weideland, Innen- und Außenboxen 

sowie Offenstallhaltung, drainagierter Reitplatz 40 x 20 m mit Flutlicht) 
·  Reitausbildung in Englischreitweise und Springen 
·  Geführte Ausritte, Ausbildung und Korrektur von Reitpferden 
·  Einstellplätze (Außenboxen mit Paddocks, Innenboxen und Offenstallhaltung) 
 



 

Familie Gatterer – 3200 Ober-Grafendorf  – Baumgarten 10 –  
T 02747/23 45 oder 0664/42 44 446 – e.gatterer@trepka.at  
·  4 Großpferde und 3 Kleinpferde – Reitverein, einige 

Schnuppertage möglich. Hunde erlaubt. Voranmeldung erbeten. Ponyreiten mit Reitlehrer oder nur 
selbst führen der Ponys 

·  Reitunterricht  von ausgebildetem Personal, Reiterpass und -nadel-Prüfung, 10-er Block 125 Euro 
·  Geführte Ausritte  mit eigenem oder Leihpferd vom Verein 
·  Einstellplätze  für Gastpferde, Boxen mit Paddock und Fenster sowie täglicher Koppelgang, 

Außenboxenbereich mit 3 Einstellplätzen, uvm.: ab 250,-- Euro/Monat., Übernachtungsmöglichkeit 
für Reiter und Pferd vorhanden 

·  Halle  (26 x 65 m), Reitplatz mit Flutlicht  (40 x 20 m), Reiterstüberl , Platz für die gesamte Familie, 
im Sommer Schwimmbad (10 x 7 m) zum mitbenützen, uvm. 

 
Die nachfolgenden Betriebe haben sich zum www.pferdenetzwerk.at  zusammengeschlossen: 
 
Familie Kapeller und Goebel – „Nattershof“ – 3213 F rankenfels  – Hofstadtgegend 13 –  
T 02725/82 37, M 0676/60 52 618, edmund.goebel@aon.at, www.pferdenetzwerk.at 
·  Vollblutaraberzucht  und Reitbetrieb mit 4 Schulpferden (Araber) 
·  Reitausbildung durch staatlich geprüften Reitinstru ktor  in Dressur und Springen  
 (Reitplatz 20 x 40 m): 1 Stunde 12 Euro, 10er-Block 110 Euro 
·  Prüfungen für Reiterpass und Reiternadel, Geführte Ausritte und Kutschenfahrten  
·  Pferdeausbildung vom Anreiten bis zur Kl. L im Turniersport 
·  Einstellpferde  im Laufstall mit Paddock: 180 Euro/Monat  
Familie Fink-Kirchner – „Sunhill Ranch“ – 3204 Kirc hberg an der Pielach – Schlossgegend 72 –  
T 02722/76 32, www.pferdenetzwerk.at 
·  Reit- und Kreativwochen für Kinder im Sommer,  Reitunterricht, Hunde erlaubt. 
·  Voltigierunterricht  durch staatlich geprüfte Voltigierübungsleiterin 
·  Einstellplätze : 11 Boxen, tagsüber auf der Sommerweide oder auf der Winterkoppel: Euro 140 pro 

Monat inkl. Rauhfutter und Einstreu. Waschbox, Viereck (25 x 40) und Reiterstüberl vorhanden. 
Familie Minibauer – „Laimboden“ – 3204 Kirchberg an  der Pielach  – Kirchberggegend 14 –  
T 02722/77 40 oder 0664/738 208 35 minibauer@aon.at, www.pferdenetzwerk.at  
·  privater Zuchthof von Haflingern und österreichischem Warmblut, auf 5 ha idyllischen Bergweiden. 
·  Nachzucht der Jahrhunderthengste  „Donnerhall“ und „Argentinus“, selbstgezogene Jungpferde 
werden am Hof ausgebildet, fast 40-jährige „pferdige“ Erfahrung, seit 1981 Inhaberin der R1, aktiv in den 
Sparten Dressur, Springen und VS, aus privaten Gründen aber Rückzug aus dem Turniersport. Unsere 
Liebe gilt der Pferdehaltung und Zucht. Wir stehen Interessierten, die unseren Hof und unsere kleine, 
aber feine Pferdeherde besuchen möchten, für allfällige Fragen rund ums Pferd gerne zur Verfügung. 
·  Ab Mai 2009 verfügt unser Hof über Gastpferdeboxen, da wir gerne über die Sommermonate Ihr 

junges Pferd zur Grundausbildung in Beritt nehmen! Bei Interesse wird um tel. Anmeldung gebeten. 
Familie Tiefenbacher – „Hofstadl“ – 3204 Kirchberg an der Pielach  – Schlossgegend 6 –  
T 02722/25 36, www.pferdenetzwerk.at 
·  Pferde-Einstellbetrieb  mit 14 Boxen, Heu aus eigener Landwirtschaft, ganztägiger Auslauf, 

Schlechtwetterkoppel mit Heuraufen, Einstellgebühr: Euro 180 pro Monat 
·  helle Reithalle 20x40 Meter, Reithallenvermietung, Reiterstüberl  
Familie Plank, 3203 Rabenstein an der Pielach  – Tradigist 29 – T 0650/245 24 62, 
petra.plank@pferdenetzwerk.at  
·  Voltigieren/Balancieren für Körper und Seele  auf unserem Huzulen oder Welshpony 
·  Einblick in das Thema Pferd: Pferdekunde, -pflege und –umgang 
·  Spielerisches Erlernen einzelner Übungen  (Boden, Balanciergeräte, Holzpferd, Pferd) 
·  Unterricht: Petra Plank, dipl. Gesundheits- u. Krankenschwester, staatl. gepr. Voltigierübungsleiterin 
·  Dauer: 1 Einheit = 1,5 Stunden, 1 Gruppe besteht aus ca. 4-6 Kindern, Kosten € 6,-- pro 

Kind/Einheit 
·  Um einen reibungslosen Ablauf zu ermöglichen ist es notwendig, sich telefonisch anzumelden. 
 

Reitwanderkarten erhalten Sie bei Mostviertel Tourismus, T 07416/52 191, 
office@most4tel.com 



 

Nixhöhle 
in Frankenfels 
 
 
Angebot:  Ein Naturdenkmal: Sehenswerte Tropfsteingebilde (wie zB. die  
 Madonna, der Kaskadenfall, die Märchenseen u.v.a.) und die riesigen  
 Bergmilchvorkommen  lassen den Besuch zu einem einmaligen und  
 unvergesslichen Erlebnis werden. Vor allem die mächtigen, oft schnee- 
 weißen Bergmilchschichten, diese wurden im Volksmund NIX  
 genannt, gaben der Höhle den Namen und charakterisieren die Höhle.  
 Höhlenlänge: 1.410 m, Höhenunterschied: 70 m 
 
 NEU – Singleführung  – Termin : 29. Mai 2010 um 14.00 Uhr beim  
 Höhleneingang 
 

 Nachtführung  in der Nixhöhle (Fackelwanderungen) – 
 Termine: 16. Juli -21.15 Uhr  u.6. August 2010 um 20.45 Uhr 
 Treffpunkt : Nixhöhlenparkplatz an der B39 
 

 Nixi-Kalksteinführung  durch die Nixhöhle – Termine: 20. Juli und 
 10. August 2010 um 14.00 Uhr, Treffpunkt: Höhleneingang 
 

 Voranmeldung erforderlich – T 02725/245 oder 0681/ 104 145 61 
 
Wann buchbar:  Von 1. Mai bis 26. Oktober: Führungen an Sonn- und Feiertagen: 11.00,  

13.00, 14.30 und 16.00 Uhr. In den Sommerferien zusätzlich jeden Samstag  
und Mittwoch um 14.00 Uhr (von 4.Juli – 5.Sept.) Außer den angeführten 
Zeiten sind Führungen für Gruppen (Schulklassen, Vereine, etc.) jederzeit 
gegen Voranmeldung möglich. Start der Führung : Treffpunkt beim 
Höhleneingang. Gehzeit vom Parkplatz B 39 bis Höhleneingang ca. 20 min. 

 
Ort, Anreise:  Ca. 1 km außerhalb der Gemeinde Frankenfels, großer Parkplatz neben  
 der B 39 beim Aufgang zum Höhleneingang. Von dort führt ein ca. 500m  
 langer Serpentinenweg auf den Wiesberg zum Eingang. Entfernung  
 Bahnhof Frankenfels – Parkplatz Nixhöhle zu Fuß ca. 30 min. 
 
Witterungsabhängig:  bei jedem Wetter (Schlechtwettertipp) 
 
Dauer:  Führung ca. 1 Stunde 
 
Ausrüstung:  warme Kleidung! (Höhlentemperatur 6 Grad C), festes Schuhwerk! 
 
Preis inkl. Provision:  Erwachsene Euro 5,--, Kinder Euro 3,--, Ermäßigungen, für Führungen  
 Außerhalb der offiziellen Führungszeiten unter 10 Personen € 40,- 
 
Kontaktperson:  Gabriele König Marktgemeinde Frankenfels  
 T 02725/245-14, Fax DW-22, marktgemeinde@frankenfels.at oder die 

Gasthäuser der Gemeinde (02725/202, 02725/251, 02725/280, 02725/407, 
02725/401, 02725/82 47oder 0681/10 41 45 61). 

 
T I P P S 
 

·  Erlebniswanderung-Taubenbachklamm (Wanderung - ca. 2,5 Stunden) 
Bahnhof-Nixhöhle-Waldlehrpfad Taubenbachklamm/Hausstein Bergbauernmuseum T 02725/218 
(Fam. Tuder: Mostheuriger, Bio-Ab-Hof-Produkte) – Bahnhof 
 

·  Wildgehege und Baumkreis nach keltischem Vorbild, GH Lichtensteg T 02725/202 
 
·  Naturnaher Kinderspielplatz bei Freibad und Tennisplatz – in der unmittelbaren Nähe des Bahnhofes 



 

 

Bergbauernmuseum Hausstein 
in Frankenfels 
 
 
Angebot:  Das Bergbauernmuseum Hausstein stellt auf seinen 400 m² Aus- 
 stellungsfläche ca. 2000 Exponate zur Schau, die der Hausherr 
 Bruno Tuder auch praktisch erläutern kann. Ein Spielplatz und  

 Streicheltiere lassen Kinderherzen höher schlagen.  
 
Wann buchbar:  von 1. Mai bis 26. Oktober, Sonn- und Feiertage: 13-18 Uhr,  
 Wochentags und für Gruppen: gegen Voranmeldung 
 
Ort, Anreise:  mit dem Auto nach Frankenfels und ca. 1 km nach dem Ortsende  
 vor dem Parkplatz „Nixhöhle“ rechts den Berg hinauf, mit der  
 Mariazellerbahn bis zum Bahnhof Frankenfels danach ca. 1 Stunde 
 Fußweg bis zur Familie Bruno und Erna Tuder, 3213 Frankenfels,  
 Rosenbühelrotte 9, T / F 02725/218 
 
Witterungsabhängig:  nein, Schlechtwetteralternative 
 
Dauer:  ca. 1/2 Stunde (je nach Interesse) 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  bis 80 Personen (Heuriger und Museum) 
 bis 30 Personen (Holzknechthütte) 
 
Preis:  Erwachsene Euro 2,50.-, Kinder Euro 1,50.-, Familie Euro 6,50.- 
 
Kontaktperson:  Familie Bruno und Erna Tuder, 3213 Frankenfels,  

Rosenbühelrotte 9, T / F 02725/218, M 0699/11 72 06 64, vulgo Hausstein 
 

T I P P S 
 
 
·  Nixhöhle; Frankenfelser Lebensbaumkreis und Rotwildfütterung beim GH Lichtensteg 
 
·  Gemütliches Sterzessen in der Holzknechthütte 
 
·  Wanderung Taubenbachklamm mit Waldlehrpfad und Barfußweg 
 
·  Mountainbikestrecke, Reitweg, Bahnwanderweg u. 652er Rundwanderweg führen vorbei 
 
·  Übernachtung im Selbstversorgerquartier, Mühle am Taubenbach 
 
·  Ab-Hof-Produkte: Schafkäse, Qualitätsmost u. verschiedene Schnäpse, Honig, Dirndlprodukte  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Holzknechthütte Hausstein 
in Frankenfels 
 
 
Angebot:  In der Holzknechthütte im Hausstein wird am offenen Feuer  

original Holzhackersterz gekocht. Beim Sterzverkosten oder Sterzessen 
erfahren Sie so manche Geheimnisse der Holzknechte. 

 
Wann buchbar:  01. Mai bis 26. Oktober, gegen telefonische Voranmeldung 
 
Ort, Anreise:  mit dem Auto nach Frankenfels und ca. 1 km nach dem Ortsende  
 vor dem Parkplatz „Nixhöhle“ rechts den Berg hinauf, mit der  
 Mariazellerbahn bis zum Bahnhof Frankenfels danach ca. 1 Stunde 
 Fußweg bis zur Familie Bruno und Erna Tuder, 3213 Frankenfels,  
 Rosenbühelrotte 9, T / F 02725/218 
 
Witterungsabhängig:  nein (Schlechtwetteralternative) 
 
Dauer:  nach Belieben 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  bis 30 Personen 
 
Preis:  Sterzverkostung: Euro 2,-- pro Person 
 Sterzessen: Preis nach Vereinbarung 
 
Kontaktperson:  Familie Bruno und Erna Tuder, 3213 Frankenfels,  

Rosenbühelrotte 9, T / F 02725/218, M 0699/11 72 06 64, vulgo Hausstein 
 
T I P P S 
 
 
·  Nixhöhle 
 
·  Frankenfelser Lebensbaumkreis und Rotwildfütterung beim GH Lichtensteg 
 
·  Bergbauernmuseum Hausstein 
 
·  Wanderung Taubenbachklamm mit Waldlehrpfad und Barfußweg 
 
·  Mountainbikestrecke, Reitweg, Bahnwanderweg u. 652er Rundwanderweg führen vorbei 
 
·  Übernachtung im Selbstversorgerquartier, Mühle am Taubenbach 
 
·  Ab-Hof-Produkte: Schafkäse, Qualitätsmost u. verschiedene Schnäpse, Honig, Dirndlprodukte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Bienenschaukasten 
in Kirchberg an der Pielach 
 
 
Angebot:  Ein Schaukasten am Kirchenberg zeigt das fleißige Bienenvolk bei der Arbeit 

und soll das Leben der Tiere auf anschauliche Weise darstellen. Honig ist ein 
gesundes und hochwertiges regionales Produkt. Die Blütenbestäubung ist der 
wichtigste Beitrag des Bienenvolkes für die Natur. Dies möchte der 
Imkerverband den Besuchern gerne näherbringen. 

 Der Imkerverband macht Führungen für Kindergärten, Schulen und 
interessierte Reisegruppen. Anhand des Schaukastens am Kirchenberg kann 
über die Arbeit des Bienenvolkes eindrucksvoll informiert werden. 

 
Wann buchbar:  Mai bis Oktober, gegen telefonische Voranmeldung 
 
Ort, Anreise:  Am Kirchenberg, neben dem Bauernhaus „Kirchberger“, 
 Parkplatz neben der Pfarrkirche 
. 
Witterungsabhängig:  Nach eigenem Ermessen 
 
Dauer:  Ca. 1 Stunde 
 
Ausrüstung:  Bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  10 bis 50 Personen 
 
Preis:  Freiwillige Spende 
 Möglichkeit zum Kauf von Honigprodukten 
 
Kontaktperson:  Obmann des Imkerverbandes Karl Moser, 3204 Kirchberg, T 02722/22 00 
 
 
T I P P S 
 
·  Gesellschaftsschießen im Schützenhaus – GH Zum Schützenwirt Familie Kemetner 
 
·  Besichtigung der „Modellbahnanlage Mariazellerbahn“ in Bahnhofsnähe 
 
·  Edelbrandverkostung – mit Information über die Pielachtaler Edelbrände und Liköre 
 
·  Gesellschafts-Stockschießen (2 überdachte Stockschützenanlagen): Stockschützenanlage, 

Freizeitzentrum Kirchberg, Obmann Helmut Weissenbacher sen., T 0676/710 19 19 und 
Stockschützenanlage, Ortsteil Schwerbach, Obmann Peter Gnadenberger, T 02722/73 44 

 
·  Erlebnisfreibad Kirchberg an der Pielach, Info Gemeindeamt: T 02722/73 09 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Einladung zur Erkundung unserer Natur mit allen Sin nen 

Burggeister, Stoaplattler & Dirndln 
 

Angebot :  
Gottfried Auer, ein Kenner der Burg-Ruine Rabenstein wandert 
mit den Kindern zum Wahrzeichen der Gemeinde und unterhält 
die Burggeist-Anwärter mit Geschichten rund um das 
altehrwürdige Gemäuer in der Geburtsgemeinde von Kardinal 
König im “Tal der Dirndln“. 
Nur wer aufmerksam den Schilderungen des “modernen Burg-
knappen“ lauscht, kann die im Burghof stattfindende Prüfung 
bestehen und darf sich künftig “Junger Geist des Ritters vom 
lustigen Raben“ nennen.  
Gemeinsam mit den “frischgebackenen“ Burggeistern geht’s 
hinunter zur Pielach. Dort werden die Burggeister in die Kunst des Plattln’s ein-
gewiesen und erfahren vom “Ur-Ur-Ur-Großenkel“ des Burggeistes, wie sein 
Vorfahre den Steinen das Tanzen auf dem Wasser lehrte.     
Eine kulturhistorische Wanderung mit spannenden Naturerlebnissen sowie Ein- und 
Ausblicken zwischen Burg-Ruine und Pielach, auf der Steine, Pflanzen, Kräuter und 
Wassertiere mit allen Sinnen erlebt werden können. 

 
 
 

Termine: Freitag, 9. und 16. Juli   
 Freitag , 6., 13., 20. und 27. August   
 

Treffpunkt :  jeweils 9 Uhr  im Rabensteiner Gemeinde- und Kulturzentrum  
   (Eingang Bahnhofstraße, gegenüber Cafe “Na und“) 
 

Ansprechperson  Vize-Bürgermeister Gottfried Auer,  
und Anmeldung : c/o  Marktgemeinde Rabenstein/P.  

 Marktplatz 6,   Tel.  02723-2250-15 
 Fax:                        02723-2250-44 

 e-mail:     g.auer@rabenstein.gv.at 
 

Wetter : nur bei Schönwetter 
 

Dauer : ca. 4 Stunden (09:00 - 13:00 Uhr) 
 

Kleidung : bequeme Wanderkleidung (lange Hose), feste Schuhe mit Profil 
 

Verpflegung : Pschoadpinkerl (Getränk & Jause) 
 (selbst mitzubringen) 
 

Gruppengröße : 5 - 10 Kinder 
 

Alter : 8 - 12 Jahre 
 

Voraussetzung: Bewegungsfreude 
 

Kosten : 4 €uro (zur Gänze zugunsten der Ruinenerhaltung) 
 

Anmeldung : erbeten unter 02723 - 2250 DW 15 
 oder 0676   - 4007770 
 
 
 
 
 

 

www.rabenstein.gv.at 



 

 

Besichtigung der Dampflok Mh.6 
in Ober-Grafendorf 
 
 
Angebot:  Besuchen Sie die betriebsfähige Dampflok Mh.6 im Heizhaus des Bahnhofes 

Ober-Grafendorf! Führung durch die lebende Werkstätte zur Restaurierung 
historischer Eisenbahnfahrzeuge, Besichtigung der Dampflok Mh.6, 
fachmännische Erläuterungen 

 
Wann buchbar:  ganzjährig, Führungen sind von Montag bis Samstag 8.00 – 16.00 Uhr 
  gegen telefonische Voranmeldung möglich. 
 
Ort, Anreise:  mit dem Auto oder mit der Mariazellerbahn bis zum Bahnhof  
 Ober-Grafendorf, dann ca. 200 m entlang der Mariazellerbahn  
 Richtung St. Pölten und auf der linken Seite ist das Heizhaus. 
 
Witterungsabhängig:  nein, Schlechtwetteralternative 
 
Dauer:  je nach Interesse 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  bis max. 12 Personen 
 
Preis:  kostenlos, freiwillige Spenden 
 
Kontaktperson:  Herr Erich Dürnecker vom Club Mh.6, T 0664/553 24 71, F 02747/23 61-61 62 
 
 

T I P P S 
 
 
·  Bahnfahrt: An- und Rückreise mit der Mariazellerbahn von einer beliebigen Station im Pielachtal 

nach Ober-Grafendorf.  
 
·  Tipp: Anschließend Mittagessen in einem der vielen vorzüglichen Gasthäuser Ober-Grafendorfs 

und bei Schönwetter Verdauungsspaziergang zum Ebersdorfer See mit Bademöglichkeit (ca. 2 km 
außerhalb von Ober-Grafendorf). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Dschungelparcours.at 
Hochseilgarten am Ebersdorfer See 
in Ober-Grafendorf 
 
 
Angebot:  Hochseilgarten in reizvoller Umgebung am Ebersdorfer See.  
 Zwei Rundkurse in 4 bis 8 m Höhe mit 20 Elementen unterschiedlicher  
 Schwierigkeitsgrade, 70 m Flying Fox über den See; 
 Bilder und Details siehe Homepage: www.dschungelparcours.at  
 Kinder unter 130 cm oder unter 14 Jahren dürfen nur in Begleitung klettern! 
 
Wann buchbar:  Von März bis November nach telefonischer Rücksprache, auch kurzfristig,  
 möglich. Bitte vor einem Besuch anrufen! 
 
Ort, Anreise:  Ober-Grafendorf, Ebersdorfer See. Grüne Wegweiser ab dem  
 Tenniscenter Spreitzer; ca. 400m am Radweg Richtung Norden. 
 Navigationsgerät: PLZ: 3200, Am See 1 
 
Witterungsabhängig:  Mit entsprechender Kleidung auch bei wechselhaftem Wetter möglich. 
 
Dauer:  Für den Hochseilgartenrundkurs mindestens 2 Stunden einplanen.  
 
Ausrüstung:  Festes Schuhwerk, der Witterung angepasste Kleidung (Hose). 
 Falls vorhanden, Radfahrhandschuhe mitnehmen.  
 Die Sicherheitsausrüstung (Helm und Klettergurt) wird zur  
 Verfügung gestellt. 
 
Gruppengröße:  Von 2 bis etwa 30 Personen 
 
Preis inkl. Provision:  Hochseilgartenrundkurs: Euro 20,--/25,-- (Kinder bis 16 / Erw.)  
 
Kontaktperson:  Mag. Franz Trischler, Marktgasse 21, 3200 Ober-Grafendorf 
 T 0676/77 69 808, office@franztrischler.at  
 www.dschungelparcours.at  
 
T I P P S 
 
 

·  Ebersdorfer Badesee, Liegewiese, Fußball und Beachvolleyballplatz 
 

·  Gastronomie: Gasthaus am See, Monika Fuchs, T 0676/486 32 11 
 

·  Tenniscenter Dieter Spreitzer T 0676/506 75 50 
 

·  Mostheuriger Moderbacher T 02747/39 03 
 

·  Mostheuriger Stanihof in Poppendorf T 0650/419 26 07 
 

·  Pielachtal Radweg 
 

·  Reitstall Familie Gatterer in Baumgarten 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

„Genießen und Wohlfühlen“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 

Bauernjause. Most. Saft. 
Mostheurigentermine 2010  
 
 
Mostheuriger Familie Moderbacher, Ebersdorf, Dorfst raße 18, 3200 Ober-Grafendorf,  
T 02747/39 03, F 02747/39 03-20, moderbacher@gmx.at, www.moderbacher.at  
29.01. bis 07.03.2010  09.04. bis 09.05.2010  11.06. bis 11.07.2010 
30.07. bis 05.09.2010  01.10. bis 31.10.2010  26.11. bis 19.12.2010 
Wochentags ab 16 Uhr geöffnet    Samstag, Sonn- und Feiertag ab 11 Uhr 
 
Familie Harm, Kunning 1, 3200 Ober-Grafendorf, T 02 747/25 42, F 02747/210 40,  
harm@fruchtsaft.cc  Selbstproduzierte Speisen und Getränke 
25.02. bis 14.03.2010  08.07. bis 18.07.2010  Täglich ab 11 Uhr geöffnet 
 
Familie Gatterer, Marktgasse 25, 3200 Ober-Grafendo rf, T  02747/24 48, F 02747/24 48-24, 
bauernjause@aon.at, www.gatterer-abhof.at  
11.03. bis 28.03.2010  Täglich ab 12 Uhr geöffnet Hofladen:  Freitag 7-18 h, Samstag 7-12 h 
Markt am Domplatz:  Donnerstag und Samstag 7-12h / Josefskirche:  Freitag 7-12h / beide in St. 
Pölten 
 
„Wein- und Mostschenke“, Familie Dorner, Engelsdorf  2, 3200 Weinburg, T 02747/39 88, 
Dorner_s@gmx.at www.heurigen-dorner.rock.it  
15.04. bis 25.04.2010  12.08. bis 22.08.2010  Täglich ab 14 Uhr geöffnet 
30.09. bis 03.10.2010  Sturmheuriger   Täglich ab 14 Uhr geöffnet 
 
Familie Kendler „Gross-Oed“, Mainburg 28, 3202 Hofs tetten-Grünau, T / F 02723/83 45, 
stefan.kendler@aon.at     Buchen Sie die „Dirndl-Alm“ für Feiern! 
Mostheuriger:   15.01. bis 28.02.2010  jeden Freitag, Samstag, Sonntag ab 14h 
Dirndl-Alm:     jeden Freitag, Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14 Uhr geöffnet 
30.04. bis 30.05.2010  02.07. bis 01.08.2010  03.09. bis 31.10.2010 
 
Familie Braunsteiner, „Mitterwarth“, Warth 4, 3203 Rabenstein an der Pielach,  
T / F 02722/72 68, diebraunis@aon.at  
13.05. bis 24.05.2010  Täglich von 14 bis 24 Uhr geöffnet 
 
Familie Pfeiffer, „Brandstattgraben“, Soisgegend 41 , 3204 Kirchberg, T / F 02722/77 09 
23.04. bis 25.04.2010  30.04. bis 02.05.2010  07.05. bis 09.05.2010 
13.08 bis 15.08.2010  20.08. bis 22.08.2010  Täglich 14 - 24h 
 
„Pielachtaler Moststube“, Familie Schweiger, Dobers nigg 3, Bhf. Loich, 3211 Loich,  
T 02722/84 40 oder T / F 02722/83 18, Moststube@wavenet.at  
Ganzjährig geöffnet, Donnerstag bis Sonntag, tägl. von 14-22h (Weihnachtsurlaub 20.12.2010 - 
06.01.2011) 
Liegt am Rad- Mountainbike- und Bahnwanderweg und neben der Mariazellerbahn-Haltestelle Loich. 
 
Dirndl-Mostheuriger Hausstein, Familie Tuder, Rosen bühelrotte 9, 3213 Frankenfels,  
T / F 02725/218  
01.05. bis 26.10.2010  Samstag, Sonntag und Feiertag von 13 bis 18 Uhr 
Wochentags und für Gruppen gegen Voranmeldung: Holzknechthütte mit Sterz und Feuerflecken, 
Bergbauernmuseum, Barfußweg, Wanderung durch die Taubenbachklamm zur Nixhöhle. 
 
 



 

 
 
 

Museen. Burgen. Schlösser. 
Altehrwürdige Gemäuer im Tal der Dirndln. 
 
 
Holzknechtmuseum Trübenbach: 
Spannende Einblicke in die Arbeitswelt der Holzknechte bekommt man anhand von Geräten und Fotos 
in der ehemaligen Volksschule (hinter dem Gasthaus Stöger). Geöffnet von Mai bis Oktober. 
Info: Gasthaus Stöger, Trübenbach, T 02728/392 
 
Teufelskirche: 
Sagenumwobene, bizarre Gesteinsform im Naturpark Ötscher-Tormäuer. 
Info: Gemeinde Puchenstuben, T 02726/238 
 
Bergbauernmuseum und Dirndl-Mostheuriger „Hausstein “ in Frankenfels: 
Familie Bruno & Erna Tuder, Rosenbühelrotte 9, T / F 02725/218. Der Bergbauernhof Hausstein wurde 
1449 erstmals urkundlich erwähnt. Das Bergbauernmuseum, 1989 eröffnet, stellt auf 400 m² 
Ausstellungsfläche rund 2.000 Exponate aus Haushalt, Handwerk und vor allem aus der Landwirtschaft 
zur Schau. Besonders interessant für jung und alt, groß und klein: Erlebniswanderung 
Taubenbachklamm, Waldlehrpfad und der Barfußweg. Als Abschluss bietet sich eine Brettljause mit 
Bauernbrot, Schafkäse, Qualitätsmost und versch. Schnäpsen oder in der Holzknechthütte Sterz und 
Feuerflecken an. Die Familie Tuder können Sie mit dem Bus, dem PKW oder mit der Mariazellerbahn 
erreichen. Geöffnet von 1. Mai bis 26. Oktober, jeden Samstag, Sonn- u. Feiertag von 13 bis 18 Uhr, 
oder gegen telefonische Voranmeldung. 
 
Schaumühle in Schwarzenbach:  
In der liebevoll restaurierten Stuppacheben-Mühle im Obertal wird wie früher, nur durch Wasserkraft, das 
Getreide zu Mehl verarbeitet. Besichtigung mit Voranmeldung bei Martin Sperr, T 02724/210 
 
Hölzerne Kirche und Hubertuskapelle in Schwarzenbac h: 
Hölzerne Kirche - Malerisch auf 817 m Höhe, am Pilgerweg nach Mariazell gelegen. Der Legende nach 
hat der Esel, auf dem Maria mit dem Jesuskind nach Ägypten floh, hier eine Spur hinterlassen. Das nie 
versiegende Wasser im „Eselstritt“ soll bei Augenleiden helfen. 
Hubertuskapelle - In Ortsnähe befindet sich auch eine lieblich gestaltete Kapelle, welche im Jahre 1997 
von der örtlichen Jägerschaft errichtet und zu Ehren des "Hl. Hubertus" geweiht wurde. 
Info: Gemeinde 3212 Schwarzenbach an der Pielach, Brunnrotte 40, T 02724/205, F 02724/770 49, 
gde.schwarzenbach@wavenet.at, www.tiscover.com/schwarzenbach-pielach  
 
Trockenes Loch in Schwarzenbach: 
Das trockene Loch ist mit einer vermessenen Länge von knapp 3.000 Metern die zweitlängste Höhle 
Niederösterreichs und nur mit geschulten Personen begehbar. Der Zugang ist daher grundsätzlich 
versperrt. 
Info: Gemeinde 3212 Schwarzenbach an der Pielach, Brunnrotte 40, T 02724/205, F 02724/770 49, 
gde.schwarzenbach@wavenet.at, www.tiscover.com/schwarzenbach-pielach  
 
Heimatmuseum in Loich: 
Eine betriebsfähige Mühle (Schaumahlen möglich), ein Dörrhaus, ein Presshaus und die Heimatstube 
laden Sie herzlich ein, dem Heimatmuseum einen Besuch abzustatten. In 6 Räumen wird Ihnen ein 
bisschen Geschichte bildlich näher gebracht. Gegen telefonische Voranmeldung und einen Betrag von je 
2,- Euro können Sie die historischen Gebäude besichtigen und die Sehenswürdigkeiten fotografieren. 
Die Anmeldung erfolgt im Gemeindeamt 3211 Loich, T 02722/82 25, F 02722/82 25 14,  
gemeinde.loich@wavenet.at. oder bei Obmann Kultur- und Heimatverein Herr Franz Schweiger, 3211 
Loich, Schroffengegend 14, T 02722/83 18, Moststube@wavenet.at, office@3211.at  
 



 

 
 
 
Schloss in Kirchberg an der Pielach: 
Das Schloss Kirchberg/Pielach, im Ortszentrum in der rechten Talsohle des Flusses gelegen, ist in 
seinen ältesten Teilen vermutlich aus dem 11. Jahrhundert. Ein Marmorportal zeigt die Jahreszahl 1674. 
Bauinschriften aus den Jahren 1531 und 1647 lassen auf Um- und Neubauten schließen, so erhielt das 
Schloss sein heutiges Aussehen. Doch es ist ein deutlich älterer Teil zu erkennen: er ist unregelmäßig, 
teils ein-, teils zweistöckig und umschließt einen kleineren Hof mit offenen toskanischen Säulengängen. 
Info: Gemeindeamt 3204 Kirchberg /Pielach, Schloßstraße 1, T 02722/73 09, F 02722/73 09-20,  
gemeinde@kirchbergpielach.at, www.kirchberg-pielach.at  
 
Modellbahnmuseum "Die Mariazellerbahn" in Kirchberg  an der Pielach: 
in Kirchberg/Pielach, beim Bahnhof, Friedenstraße. Die Modellbahnanlage zeigt den ca. 30 km langen 
Bahnabschnitt der Bergstrecke von Laubenbachmühle bis kurz vor Mariazell. Die Landschaft wurde 
möglichst naturgetreu nachgebaut. Es verkehren 8 Zugsgarnituren, die vom Besucher selbst in Betrieb 
gesetzt werden können. Im Schmalspurshop sind viele Bahnmodelle und „Alles für Hoe“ erhältlich.  
Info: Gemeinde 3204 Kirchberg/Pielach T 02722/73 09, gemeinde@kirchbergpielach.at, www.kirchberg-
pielach.at Geöffnet jeden Sonntag von 13 bis 16 Uhr oder für Bahn- und Busgruppen gegen tel. 
Voranmeldung. Preise: Erwachsene Euro 2,90, Kinder Euro 1,50, Gruppen/Pers. Euro 2,20. 
 
Die Andreaskirche auf Anhöhe zw. Rabenstein und Kir chberg:   
Die Andreaskirche (Kirche ohne Dorf- und Turm)  befindet sich im Gemeindegebiet von Kirchberg und 
gehört zur Pfarre Rabenstein. Die Kirche ist ein spätgotischer Langhausbau mit Strebepfeilern, 
einschiffig, mit 5/8 Chor, Netzrippengewölbe und Maßwerkfenstern im Langhaus. Der Südturm ist 
abgetragen (oder nicht ausgebaut?). In dieser Kirche ist ein barocker Hochaltar. Über dem Südportal 
befindet sich die Jahreszahl 1464. 2 barocke Tragstangen und 4 gotische Leuchterengel befinden sich 
derzeit im NÖ Landesmuseum. Eine Kurzinformation ist auch beim Tourismusverband Pielachtal 
erhältlich. 
 
Pfarrkirche in Rabenstein an der Pielach = Taufkirc he von Kardinal DDr. Franz König 
Spätgotische dreischiffige Staffelkirche, Netzrippengewölbe mit Bänderung, Spitzbogenarkaden und 
Maßwerkfenster, 5/8 Chorabschluss. Kirchenpatrone: Hl. Laurentius, Hl. Florian. Außenwände: 
Bruchsteinmauerwerk. Innenausstattung um 1900. Kelchförmiger Taufstein (1820) – Taufe von Kardinal 
König (05.08.1905). Innenrestaurierung 2004; Errichtung eines Museumsraumes mit Gräberfunden aus 
dem 17.Jhdt. Erinnerungsband über Seelsorger Kardinal König (15 Euro), Pfarre Rabenstein T 02723/22 
70. 
Info: Pfarre Rabenstein, T 02723/22 70 oder Gemeindeamt 3203 Rabenstein, Marktplatz 6, Vize-Bgm. 
Gottfried Auer, T 02723/22 50-15, g.auer@rabenstein.gv.at, www.rabenstein.gv.at   
 
Burgruine in Rabenstein an der Pielach: 
Rund 20 Gehminuten vom Ortszentrum entfernt, thront das Rabensteiner Wahrzeichen auf dem 
Felsenplateau in 495 m Seehöhe eines bewaldeten Berges. Urkundlich wird erstmals 1136 ein „Wilhelm von 
Raminstein“ genannt, der einem Ministerialgeschlecht aus der Zeit der Babenberger angehörte. Der älteste 
Markt des Pielachtales entwickelte sich schon vor 1280 als typische Burg-Untersiedlung. Seit 1989 kümmert 
sich ein rühriges Komitee mit zahlreichen freiwilligen Helfern, um die Erhaltung der best. Substanz. Als 
lohnendes Ziel eines (Halb-) Tagesausfluges bietet sich im Anschluss an die Besichtigung der Burgruine eine 
Wanderung (WW 4/6) auf den 849 m hohen Geisbühel an. Bereits vom hohen Nordturm der Ruine genießt 
man einen weiten Ausblick nach Süden, bis hin zur markanten Silhouette des Ötschers (1893 m). Das Modell 
der Burg ist im Foyer des Rabensteiner Gemeindezentrums zu besichtigen. Mehr Infos zur Burgruine bzw. 
zur Geschichte von Rabenstein: Gemeindeamt 3203 Rabenstein, Marktplatz 6, Vize-Bgm. Gottfried Auer,  
T 02723/22 50-15, gemeinde@rabenstein.gv.at, www.rabenstein.gv.at   
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
Dorfmuseum in Weinburg: 
Wenn Sie unser Museum besuchen, werden Sie bereits im Vorraum Bilder vom ehemaligen Weinburg 
aus der Zeit von 1939 - 1975 sehen. Im ersten Raum möchten wir Ihnen Geschichtliches unserer Schule 
etwas näher bringen: Klassenbücher, Schulmatriken, Zeugnisse aus der Zeit um 1890, Klassenfotos und 
Gegenstände vom Physikunterricht. Danach sieht man verschiedene Schriftstücke der Gemeinde 
Weinburg. Aber auch Münzen, gefunden um 1320, eine Nachbildung der Ruine Waasen, bäuerl. Geräte 
sowie Exponate aus den Anfängen der Fa. Teich AG und des Brauchtums sowie vieles mehr können Sie 
im Dorfmuseum begutachten und zwar Sonn- und Feiertags von 10-11 Uhr und jeden 2. Samstag im 
Monat von 14-16 Uhr. Im Juli + August nur gegen Voranmeldung! Eintritt: freiwillige Spenden. Info: 
Gemeinde 3200 Weinburg, Mariazeller Str. 15, T 02747/26 16, gem.weinburg@weinburg.eu,  
www.weinburg.eu   
 
Gotische Pfarrkirche, Grechtlergruft und Waldkapell e: 
Um 1100 war an dieser Stelle eine erste Taufkapelle. 1248 wurde ein „Kirchlein“ nachweislich erwähnt, 
und bereits 1283 gab es hier eine Kirche mit einem Pfarrer. 
Sehenswert: der gotische Baustil, zu sehen an den Seitenwänden, der Hochaltar von 1772, ein 
Marmorgedenkstein der Auersperg-Gruft. 
Grechtlergruft:  Die Grechtlergruft liegt neben der Pfarrkirche. Georg Anton Grechtler ließ hier diese 
Gruft im Ausmaß von ca. 25m² errichten, für sich und seine Nachkommen. Ein großer Römerstein ist 
neben der Kirche deponiert. Es befinden sich 31 Kojen in der Gruft. 
Waldkapelle:  Die Anfänge der Weinburger Waldkapelle liegen weit zurück. 1885 erwarb Pfarrer Heindl 
ein Bild der Muttergottes von Lourdes das er an einem Baum anbrachte um sich dort gelegentlich 
zurückzuziehen. Es dauerte nicht lange, und das Bild wurde von vielen Leuten entdeckt und als 
Wahlfahrtsort ernannt. Das Bild musste öfters erneuert werden, später wurde es überdacht und in 
weiterer Folge entstand die Waldkapelle Weinburg, die dieses Jahr ihren 125 Geburtstag feiert. 
 
Drogerie Museum der Firma STYX Naturcosmetic GmbH i n Ober-Grafendorf: 
Das Museum ist im Untergeschoss der Fa. Styx, hat ~130 m² Ausstellungsfläche und weist Destillations-
Apparate, Mörser und Kredenzen mit Chemikalien als Inhalt auf. Das Handwerk des Drogisten 
beschäftigt sich mit dem Zubereiten und Verarbeiten von nicht apothekenpflichtigen Präparaten und 
erfordert gründliche Kenntnisse in Chemie und in der Kosmetik. In der heutigen Zeit geraten aber das 
Wissen und das Handwerk alter Zeit immer mehr unter die Räder. Um den Geist rund um die Drogerien 
auch in Zukunft aufrecht zu erhalten, wurde das Drogerie-Museum eingerichtet. Die Fa. Styx hat sich auf 
die Erzeugung von rein natürlichen Produkten für die Körperpflege und das Wohlbefinden spezialisiert. 
Die gesamte Wiederverkaufs-Palette umfasst 450 verschiedene Produkte, die Exportquote liegt bei 70 
%, die Fa. ist in 40 Ländern vertreten. Machen Sie eine kleine Zeitreise – ca. 100 Jahre zurück - durch 
einen Besuch des Drogerie-Museums. Anmeldung in der Firma STYX Naturcosmetic GmbH – 
Fabrikverkauf im STYX Shop, T 02747/32 50-0, info@styx.at, www.styx.at  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Wandern. Einkehren. Genießen.  
im Pielachtal 2010  
 
 
Josef Franz Hütte am Geisbühel, 841 m 
Erreichbar  von Rabenstein (Zufahrt über Güterweg Röhrenbach möglich), Gehzeit vom Parkplatz bis 
zur Hütte ca. ½ Stunde, von der Geiseben aus in 1 Stunde, vom Bahnhof Steinschal-Tradigist in 1¼ 
Stunden, über die Ruine Rabenstein ca. 1 ¾ Stunden und am Jubiläumsweg Rabenstein in 2½ Stunden. 
Geöffnet  ganzjährig Sa ab 14h, So+Feiertags ganztägig. Geschlossen:  Genaue Termine auf Anfrage. 
Nächtigung  gegen telefonische Voranmeldung unter T 02723/28 40. Schlafraum mit 14 Lager. In der 
Hütte gibt es Sitzplätze für 30 und 25 Personen und im Freien sind es ca. 200 Plätze.  
Kontakt : Anton Steigenberger, Rabenstein, T 02723/28 40 abends oder Hütte T 02723/21 49.  
Verantwortlich: Naturfreunde Rabenstein, www.naturfreunde.at. Fix:  am Karsamstag: Osternesterl 
suchen, am 2. Sonntag im September: Bergmesse, im Oktober: Drachenfest für Kinder. 
 
Kaiserkogel Hütte am Kaiserkogel, 716 m 
Erreichbar  von Rabenstein über Deutschbach in 1 Stunde, von der Geisebenstraße in Tradigist über 
den Rundwanderweg Nr. 652 in 1 ½ Stunden und von Hofstetten-Grünau aus in 2 ½ Stunden.  
Zufahrt über Eschenau möglich (10 Min. Fußweg zur Hütte). Gemütliche Schutzhütte am Schnittpunkt 
von 5 Weitwanderwegen. Ideal für Seminare, Firmen- und Geburtstagsfeste. Herrlicher Rundblick zum 
Stift Melk, über die Kletterfelsen des Peilsteins bis hin zum Ötscher.  
Geöffnet:  ganzjährig von 9 bis 23 Uhr geöffnet, Dienstag Ruhetag. Über Weihnachten geschlossen – 
Betriebsurlaub – genauer Termin auf Anfrage. 
Nächtigung:  Lager mit 16 Schlafplätzen, Nächtigung für Erwachsene Euro 6,60, Kinder Euro 3,60 oder 
12 Betten, Nächtigung für Erwachsene Euro 10,20, Kinder Euro 7,20. In der Hütte gibt es Sitzplätze für 
70 Personen, im Freien sind ca. 200 Plätze vorhanden.  
Kontakt:  Familie Pruckner, Eschenau, T 02762/672 42. Verantwortlich: Österr. Touristenklub. 
 
Otto KandlerHaus am Hohenstein, 1195 m (Hütte mit U mweltgütesiegel des OeAV) 
Erreichbar von Tradigist ab Schöngraben ca. 2 ½ Stunden, von Kirchberg hinteres Soistal über 
Löbelgraben ca. 2 ½ Stunden, über Prinzbach ca. 3 Stunden und über den Gscheidsattel ca. 3 ¼ 
Stunden. 
Geöffnet: Bewirtung vom 1. Mai bis 31. Okt., Samstag, Sonn-und Feiertags, Samstag ab 9 h bis 
Sonntag 15 h. 
Nächtigung: ein Raum mit 12 Betten sowie ein Raum mit 13 Matratzenlager; Nächtigung für Mitglieder  
alpiner Vereine Euro 5,00, für Nicht-Mitglieder Euro 10,00, für Jugendliche bis 12 Jahre Euro 3,00. 
In der Hütte gibt es Sitzplätze für 35 Personen, auf der Terrasse für ca. 150 Personen. 
Kontakt: Margarete Niederhametner, Lilienfeld T 0664/528 67 33, hohenstein@wavenet.at, 
www.alpenverein.at/sankt-poelten Verantwortlich:  OeAV - Sektion St. Pölten 
 
Julius Seitner Hütte am Eisenstein, 1185 m 
Erreichbar  von Loich hinter dem GH Hammerlmühle in ca. 2 ½ Stunden, von Schwarzenbach aus in ca. 
2 ½ Stunden oder von Kirchberg hinteres Soistal über den Gscheidsattel in ca. 2 ¾ Stunden. 
Geöffnet:  ganzjährig an Samstagen, Sonn- und Feiertagen (ausgenommen 1.u.3. Märzwochenende, 
17. u. 18. Juli, letztes Novemberwochenende und 24.,25.u.26. Dezember 2010), in den Sommerferien 
von 21.07. bis 05.09.2010 zusätzlich von Mittwoch bis Sonntag geöffnet oder gegen tel. Anfrage.  
Nächtigung:  Nur gegen Voranmeldung. 25 Schlafgelegenheiten. Nächtigung im Lager für Mitglieder 
alpiner Vereine Euro 6,00, für Nicht-Mitglieder Euro 9,00, im Zimmerlager für Mitglieder 8,00 € und für 
Nichtmitglieder 13,00 €. 1 Gästeraum mit 40, 1 Raum mit ca. 30 Plätzen und im Freien sind ca. 70 
Sitzplätze vorhanden.  
Kontakt : Familie Zotrin, Ober-Grafendorf, Tel. 02747/39 69 oder 0664/910 77 35.  
Verantwortlich: Österreichischer Alpenverein, Sektion Gebirgsverein. 
 
 
 
 



 

 
Grüntalkogel Hütte am Piel. Rundwanderweg, 886 m 
Erreichbar  von Kirchberg, Ausgangspunkt GH zur Luft - über den 
Großen Pielachtaler Rundwanderweg Nr. 652, Gehzeit ca. 2 ½ Stunden, von Plankenstein über den 
Rww Nr. 652 ca. 1 ½ Stunden oder von St. Gotthard über den Texingtaler Rww in ca. 1 ½ Stunden 
Gehzeit.  
Geöffnet:  Bewirtschaftung in der Zeit von Anfang Mai bis Ende Oktober, an Samstagen ab 14 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen ganztägig. Die Hütte ist nur zu Fuß erreichbar. 
Nächtigung  nur gegen tel. Voranmeldung unter T 02755/7568. Matratzenlager für 20 - 25 Personen. 
Nächtigung für Erwachsene Euro 5,00, für ÖAV Mitglieder Euro 3,00. In der Hütte gibt es 40 Sitzplätze, 
auf der Terrasse ca. 40 und im Gastgarten sind ca. 60 Sitzplätze vorhanden. Nichtraucher-Stüberl und 
Panoramaterrasse.  
Kontakt : Johann Rauchberger, Texing, T 02755/75 68.  
Verantwortlich: Österreichischer Alpenverein, Ortsgruppe Texing. 
 
Hansen Hütte in Schwarzenbach/Pielach, 650 m 
Erreichbar  vom Ort Schwarzenbach zu Fuß in ca. 1 Stunde Gehzeit bis zur Hütte oder mit dem PKW 
ca. 3 km bis zur Liftstation.  
Geöffnet:  in der Sommersaison, gegen telefonische Voranmeldung. 
Nächtigung:  Selbstversorgerhütte mit 15 Schlafstellen, Euro 8,00/Person. Almhütte mit 4 Betten, 
Kochecke, TV, DU/WC, Vermietung Euro 30,00 für Almhütte/Tag/Familie.  
Kontakt : Johann Enne, Schwarzenbach, T 02724/232. 
 
„Mühle am Taubenbach“ in Frankenfels, 650 m 
Erreichbar von der Nixhöhle durch die Taubenbachklamm mit Waldlehrpfad oder vom Ort Frankenfels 
in ca. 1 Stunde, von Plankenstein über den „Gr. Piel. Rundwanderweg Nr. 652“ in ca. 3 Stunden oder mit 
dem PKW vom Ort Frankenfels über die Zufahrt zum Bergbauernmuseum Hausstein in ca. 10 Min. 
Geöffnet:  Die urige Selbstversorgerhütte in den Frankenfelser Bergen ist ganzjährig buchbar. 
Mostheurigenbetrieb beim Bergbauernmuseum von 1. Mai bis 26. Oktober jeweils Sonn+Feiertags für 
Gruppen gegen Voranmeldung auch Wochentags: Holzknechthütte (Sterz & Feuerflecken), Barfuß-Weg. 
Nächtigung:  bis zu 13 Schlafstellen – Matratzenlager. Preis auf Anfrage. 
Kontakt:  Tuder Bruno, Frankenfels, T 02725/218 oder 0699/11 72 06 64. 
 
 
 

Gilt für alle Hütten: Wandergruppen & Nächtigungen bitte 
voranmelden! 

 
 

Themenwege: 
 

„Großer Pielachtaler Rundwanderweg Nr. 652“:  führt durch alle 8 Gemeinden des 
Pielachtales, 107 km lang, Etappenvorschläge, IVV-tauglich, Kontrollstellen, Urkunden, rot-weiß-rote 
Markierung (Zyklamenblume), Wanderführer (Euro 4,--) und Wanderkarte. 
 

Bahnwanderweg:  führt von Mariazell bis nach St. Pölten, ca. 90 km lang, Etappenvorschläge - jede 
Etappe beginnt und endet an einem Bahnhof der Mariazellerbahn. Damit ist für An- und Heimreise 
gesorgt. Natürlich können Sie Ihre Wanderungen auch an dazwischen liegenden Haltestellen abbrechen 
und fortsetzen, elfenbein-rote Markierung, zahlreiche Fotopunkte, Wanderkarte. 
 

Pilgerweg:  führt von der Maria Lourdes Kirche in St. Pölten bis zur Basilika in Mariazell, ca. 90 km 
lang, Etappenvorschläge, Wanderkarte. Das Pielachtal ist die Heimat von DDr. Franz Kardinal König. In 
der Pfarrkirche von Rabenstein an der Pielach wurde er getauft, in Kirchberg an der Pielach ist er zur 
Schule gegangen und feierte seine Primiz für die Heimat. 
 

Sagenwanderweg:  führt durch die Gemeinden Frankenfels, Puchenstuben und St. Anton / Jeßnitz. 
Informationen erhalten Sie in der Gemeinde Frankenfels T 02725/245. 
 



 

Naturpark Ötscher-Tormäuer  
 
www.naturpark-oetscher.at 

Im südwestlichen Niederösterreich entstand 1970 rund um den Ötscher, das 
Wahrzeichen des Mostviertels, der Naturpark Ötscher-Tormäuer. Mit 170 km² ist er der 
größte Naturpark Niederösterreichs, für viele auch der eindrucksvollste. 
Zwischen Almen, Schluchten und Wasserfällen hindurch stürmt man auf den 
Ötschergipfel (1.893m), blickt dabei auf ausgedehnte Wälder und weite Almen und 
genießt die prächtige Alpenflora. Außergewöhnlich sind die tiefen Taleinschnitte der 
Erlauf (die Vorderen und Hinteren Tormäuer) und besonders jene des Ötscherbaches – 
die Ötschergräben, die auch als „Grand Canyon Österreichs“ bezeichnet werden. 
Beliebte Ziele für Wanderer und Walker sind die ‚tut gut‘-Wanderwege auf der 

romantischen Alm des Hochbärneck in St.Anton, der Erlaufsee und der Erlaufstausee in Mitterbach 
sowie die Wasserfälle: der Trefflingfall in Puchenstuben, der Mira-, Lassing- und Schleierfall. 
Geheimnisvoll sind die Ötscher-Tropfsteinhöhle in Gaming oder die Kohlerhöhle in Annaberg. 
Neu:  Das Kombiticket für Naturpark-Eintritt und Bahnfahrt für Wanderer: Mit dem Naturpark-Ticket 
fahren Sie um nur € 2,- bequem mit der Mariazellerbahn zwischen den 7 Stationen im Naturpark 
Ötscher-Tormäuer (gilt für eine Fahrt zwischen Winterbach und Mitterbach). 
Die Verkaufsstellen sind an den Naturpark-Eingängen gekennzeichnet oder auf www.naturpark-
oetscher.at zu finden. 
 
PUCHENSTUBEN 
Puchenstuben liegt an der Mariazellerbahn in 900 m Seehöhe. Sehenswert ist die barocke St. Anna-
Kirche (1728 vollendet). Sie blieb bis heute nahezu unverändert. Ziele: Wanderung entlang der Erlauf 
zum Trefflingfall, Teufelskirche (Felsformation), Holzknechtmuseum.  
Info: Gemeinde Puchenstuben, 3214 Puchenstuben 25, T 02726/238, www.puchenstuben.at  
 
ANNABERG 
Annaberg ist ein Wallfahrtsort an der Via Sacra. Wanderwege führen in die wildromantischen 
Ötschergräben, in den Naturpark, auf den Tiroler Kogel und aufs Hennesteck. Reitwegenetz, 
Fischreviere, Tennisplätze, Freibad, Klettergarten. Gemütliche Gaststätten und Bauernhöfe.  
Info: Gemeinde Annaberg, 3222 Annaberg, Annarotte 14, T 02728/82 45, www.annaberg.info  
 
GAMING / LACKENHOF 
Kulturelles Zentrum in Gaming ist die Kartause, einst das größte Kartäuserkloster Europas. Über einen 
schönen Wanderweg erreichbar ist die Ötscher-Tropfsteinhöhle. Lackenhof liegt am Fuße des Ötschers. 
Bis fast zum Gipfel fährt von Lackenhof aus ein Sessellift. 150 km beschilderte Wege.  
Info: Ötscher Tourismus, 3295 Lackenhof, Lindenplatz 9, T 07480/200 20, www.lackenhof.at  
 
MITTERBACH 
Mitterbach (800 m) liegt am Erlaufsee und am Fuße der 1.626 m hohen Gemeindealpe. Auf den Gipfel 
(Aussicht!) fährt ein Sessellift, von oben kann man auf „Monsterrollern“ ins Tal brausen. Rund 200 km 
Wanderwege und Themenwege. Zum Baden laden das solarbeheizte Alpenbad und der glasklare 
Erlaufsee. Der See und die Erlauf sind beliebte Fischwasser. 
Info: Tourismusverein Mitterbach, 3224 Mitterbach, Hauptstraße 14, T 03882/42 11, 
tourismus@mitterbach.at  
 
ST. ANTON AN DER JESSNITZ  
Die Hochbärneck-Alm ist ein Wandergebiet und Ausgangspunkt für Touren zu den Tormäuern sowie 
zum Trefflingfall. Das Almhaus verwöhnt mit bester Küche. Aussichtsturm, Kinderspielplatz, 
Voralpengarten, Astro-Station, drei ‚tut gut‘ Rundwanderwege auf der Alm. 
Info: Gemeinde St. Anton, 3283  Sankt Anton an der Jeßnitz 5, T 07482/482 40 
 
Tipp: Durch Frankenfels, Puchenstuben und St. Anton an der Jeßnitz führt ein Sagenwanderweg. 
Informationen erhalten Sie in der Gemeinde Frankenfels, T 02725/245. 
 



 

Wandernd durch den Naturpark  
 
Vorschlag für eine Wanderung von Gösing vorbei am A lpenhotel nach 
Wienerbruck: 
 
Die Route führt Sie von Gösing bergab durch einen Wald in den kleinen Ort Erlaufboden. Von dort aus 
durchwandert man entlang der Erlauf außergewöhnliche Taleinschnitte – die Hinteren Tormäuer. Vorbei 
am Speicherkraftwerk Stierwaschboden kommt man neben dem Trefflingfall – einem der schönsten 
Wasserfälle des Naturparks - nach Wienerbruck. 
Nach einer Stärkung in der Lassingfallstub’n besteht die Möglichkeit den Klettergarten zu erkunden. 
Dieser bietet Outdoor-Action pur! Ausgebildete Guides betreuen Sie nach Voranmeldung an Kletterwand 
und Kletterseilgarten. 
Zum Ausgangspunkt gelangt man bequem mit der Mariazellerbahn – NEU: das Naturpark-Ticket: Um 
nur EUR 2 können Sie zum Bahnhof Gösing zurückfahren und unterstützen gleichzeitig die 
Instandhaltung der Wege im Naturpark Ötscher-Tormäuer. 
Wenn Sie noch genug Energie für eine Verlängerung haben, können Sie mit der Mariazellerbahn noch 
ein Stück weiter bis Frankenfels fahren und die Nixhöhle (geöffnet von 1. Mai bis 26. Oktober) 
besichtigen. Der Aufstieg zur Höhle befindet sich 30 Gehminuten von der Bahnhaltestelle Frankenfels 
entfernt und lässt sich bequem zu Fuß erreichen. 
Infos zum Naturpark erhalten Sie bei Mostviertel Tourismus unter 07416/521 91 oder 
office@most4tel.com.  
 
 
T I P P S 
 

·  Alpenhotel Gösing – Am Fuße des mächtigen Ötschers: Genießen Sie vor oder nach Ihrer 
Wanderungen einen Aufenthalt auf der Terrasse des Alpenhotels oder lassen Sie sich einen 
Picknick-Korb mit allerlei Köstlichkeiten zusammenstellen und gönnen sich diese während einer 
Rast in freier Natur. Informationen erhalten Sie beim Alpenhotel Gösing unter 02728/217, 
alpenhotel@goesing.at oder www.goesing.at   
 

·   
Angebot „Entdecken Sie Gösing“ 

� 2 Übernachtungen im Komfortzimmer mit Ötscherblick und reichhaltigem Buffetfrühstück 
� Aperitif 
� 2 x 4-Gang-Abendwahlmenü mit Salatbuffet 
� 1 Massage 25 Min. (Klassisch oder Fußreflexzonenmassage) 
� Benutzung des Wohlfühlbereiches wie Hallenbad, Alpenfreibad, Sauna, Dampfbad, 

Infrarotkabine, Kneippbecken, Fitnessraum, Tennisplatz, Bogenschießen 
� Gänztägig Obst und Tee vom Buffet 
� Bademantel während Ihres Aufenthaltes 
Gegen Aufpreis: Massagen- und Ayurvedabehandlungen, Kosmetik, Jagen und Fischen. 
Angebot pro Person € 191,- im DZ „Komfort“  
Angebot pro Person € 219,- im EZ „Komfort“ 
Gültig für das Jahr 2009. 
 

·  NEU – Singleführung in der Nixhöhle – Termin : 29. Mai 2010 um 14.00 Uhr beim Höhleneingang 
·  Nachtführung in der Nixhöhle (Fackelwanderungen) – Termine: 16. Juli -21.15 Uhr  u.6. August 

2010 um 20.45 Uhr, Treffpunkt : Nixhöhlenparkplatz an der B39  
·  Nixi-Kalksteinführung durch die Nixhöhle – Termine: 20. Juli und 10. August 2010 um 14.00 Uhr 

Treffpunkt : Höhleneingang  
Unbedingt Voranmeldung erforderlich – unter 02725/245 oder 0681/10414561  
 



 

 
 

Mountainbiken. Klettern. 
im Tal der Dirndln 2010 
 
 
Mountainbiken im Mostviertel   www.mbike.at/mostviertel  
 
Seit 1998 gibt es im Mostviertel ein nahezu flächendeckendes Mountainbike-Streckennetz. Es stehen 
den Rad- und Mountainbike-Fans 60 abwechslungsreiche Touren mit einer Gesamtlänge von ca. 1.200 
km mit mehr als 25.000 Höhenmetern (Summe aller Anstiege), eingeteilt in 6 Family-(leicht), 29 Fun-
(mittel), 23 Power-(schwer) und 2 Trekking-Strecken zur Verfügung. Hinzu kommen noch 6 XL-Touren 
für Mountainbiker mit besonders guter Kondition und Ausdauer.   
 
Wolfsleiten-Strecke (Frankenfels – Krumbach – Wolfsleiten – Frankenfels)       Power Strecke   
Streckenlänge 27,3 km, 1015 Höhenmeter, Asphalt 14,9 km, Forststraße/Schotterweg: 12,4 km.  
Loicher-Panoramarunde ( Bhf – Großgrub – Hammerlmühle – Hinterriegl – Loich) Power Strecke  
Streckenlänge 23,5 km, 860 Höhenmeter, Asphalt 17 km, Forststraße/Schotterweg: 6,5 km.  
Fronberg-Luft-Route  (Kirchberg – Schwerbach – Luft – Laimboden – Kirchberg)      Fun Strecke  
Streckenlänge 17,5 km, 470 Höhenmeter, Asphalt 12,5 km, Forststraße/Schotterweg: 5 km.  
Thalhofroute  (Kirchberg – Rehgraben – Dobersnigg – Kirchberg)            Fun Strecke  
Streckenlänge 13,5 km, 340 Höhenmeter, Asphalt 11 km, Forststraße/Schotterweg: 2,5 km.  
Dörfl auf der Eben-Route  (Kirchberg – Dörfl auf der Eben – Tradigist – Kirchberg)   Fun Strecke  
Streckenlänge 15,5 km, 320 Höhenmeter, Asphalt 14,1 km, Forststraße/Schotterweg: 1,4 km.  
Hofstettnerberg-Runde  (Hofstetten – Plambacheck – Kammerhof – Hofstetten)      Family Strecke  
Streckenlänge 21 km, 270 Höhenmeter, Asphalt 17 km, Forststraße/Schotterweg: 4 km.  
 
Genaue Beschreibung und Kartenmaterial können Sie u m Euro 10,00 bei der  
Mostviertel Tourismus GmbH, Adalbert Stifter Straße 4, 3250 Wieselburg, T 07416/521 91,  
F 07416/530 87, office@most4tel.com bestellen. 
 
 
Klettern in Frankenfels 
 
Frankenfels ist eine Marktgemeinde in NÖ, die im Natterstal (auch oberes Pielachtal genannt) auf ca. 
500 Meter Seehöhe liegt. Von St. Pölten ist der Ort über die B 39 nach 43 km oder umweltfreundlich mit 
der Mariazellerbahn zu erreichen, von der Autobahnabfahrt Ybbs über Wieselburg, Scheibbs nach ca. 
40 km. 
 
Derzeit kann man in Frankenfels in 4 verschiedenen Klettergärten klettern. Insgesamt gibt es 114 fertige 
Routen auf der nach oben hin endlosen Routenskala. 
 
Falkensteinmauer ist die größte Felswand des Pielachtals in Talnähe. Die Felshöhe variiert von 7 bis 
80 Metern. Derzeit gibt es 59 Routen in 5 Sektoren im Bereich 4- bis 9.  
Schrambach  ist geeignet für Familien und Einsteiger Die Felshöhe variiert von 5 bis 20 Meter. Derzeit 
gibt es 18 Routen in 3 Sektoren im Bereich 2+- bis 8-.  
Gillus:  Strömender Regen, kein Problem. Die kleine bis zu 3 Meter überhängende Wand bietet in 
zumindest 8 von den elf Routen trockene Kletterei von 6 bis 8+.  
Angelbach:  "Unser Kleinster", Routen vom 4. bis zum unteren 8. Grad mit einer maximalen Wandhöhe 
von 15 Metern.  
 
Infos: Gemeindeamt Frankenfels, T 02725/245, arthur.vorderbrunner@frankenfels.at oder man sieht 
sich im GH Voralpenhof, Familie Hofegger die Klettermappe an. 
 
 
 



 

 
 
Klettern in Weinburg 
Touristisches Highlight im Pielachtal 
 
Das Megaprojekt präsentiert sich mit einer Fläche von 10.370 Quadratmetern inmitten des Freizeitparks 
von Weinburg und ist mit 17 Metern Höhe eine der höchsten und mit Sicherheit die schönste Kletterhalle 
Österreichs. Das zahlreiche Freizeitangebot des Pielachtales wird somit um den boomenden Trendsport 
‚Indoorklettern und Outdoorklettern’ bereichert. 
Das Herzstück des Zentrums ist die Kletterhalle - durch die charakteristische Glaskonstruktion, die die 
gesamte Südfront bis zwei Meter unter das Dach einnimmt, entsteht hier ein außergewöhnlicher 
Eindruck von Klettern im Freien. Ob Anfänger oder passionierter Sportkletterer, die in leuchtenden 
Farben gestalteten Kletterblöcke und -wände bieten für jeden Klettergeschmack etwas Passendes und 
sorgen für Erlebnis und Abenteuer. Die Boulderzone mit Fallschutz (Klettern in Absprunghöhe ohne Seil) 
und der Sky-Walk (Hochseilgarten in schwindelnder Höhe) runden das Angebot für den Action- und Fun-
Sport ab. Die Kletterhalle an sich bietet Sportkletterer alle Schwierigkeitsgrade für ihr Klettervergnügen. 
Der Außenkletterbereich umfasst einen 16 m hohen Turm, welcher in den Pielachtaler Himmel ragt. 
 
Medizin, Therapie, Wissenschaft 
In Kooperation mit Fachärzten und Therapeuten werden perfekte Therapieräumlichkeiten für 
sportmedizinische und auch psychologisch-therapeutische Betreuung geboten. Die 
sportwissenschaftliche Leitung im Bereich Leistungsdiagnostik übernimmt Mag. Walter Hable (Studium 
der Sportwissenschaften). Ein weiterer Schwerpunkt ist das ‚Therapeutische Klettern’ – ein innovativer 
Weg zur Unterstützung von Heilungs- bzw. Rehabilitationsprozessen, Integration von Personen mit 
Behinderungen, Motivation der Patienten, Steigerung der Leistungsfähigkeit und daraus resultierend, zu 
einer Erhöhung der Lebensfreude. Therapie wird nicht als solche empfunden und der Spaßfaktor trägt 
entscheidend zum Behandlungserfolg bei. Für die Region Pielachtal zeigt sich dieses Projekt als 
besonders wertvoll, da es nun gelingt eine viel bessere medizinisch-therapeutische Versorgung für ein 
sehr großes Einzugsgebiet zu gewährleisten. 
 
Veranstaltungsort für Ihre Seminare und Workshops 
Einen Veranstaltungsraum mit einem Platzangebot für 120 Personen und moderner technischer 
Ausstattung können Sie für Ihre Veranstaltungen nützen. Mit kulinarischen Spezialitäten aus der 
gesunden Küche werden die Besucher verwöhnt.  
Der Anbau der Anlage an die bereits bestehende Sporthalle bietet viele Vorteile, so kann der 
Wellnessbereich im Untergeschoß mit Dampfbad, Sauna und Infrarotkabinen gemeinsam genutzt 
werden. 
 
Alpines Kompetenzzentrum 
Das neue Zentrum wird jedoch nicht nur für Sport, Freizeit und Therapien zur Verfügung stehen, 
sondern will mit qualifizierten Dienstleistungen auch alpine Fachkompetenz vermitteln. Das Programm 
wird dabei ein vielfältiges Spektrum wie Kletterkurse bis hin zu Bergreisen umfassen. 
 
Infos: Therapeutisches Kletterzentrum Weinburg, Br.-Teich-Straße 28a, 3200 Weinburg 
T 02747/219 72, office@tkzweinburg.eu, www.tkzweinburg.eu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Edelbrandverkostung 
Im Pielachtal 
 
 
Angebot: Gerne organisieren wir für Sie Verkostungen und Präsentationen unserer 

Edelbrände und Liköre. Dabei erfahren Sie Wissenswertes über Frucht und 
Herstellung, Infos zum Dirndltal und die richtige Verkostungstechnik. Dazu gibt 
es eine kostenlose, vom Veranstalter ausgewählte Kostprobe eines 
Edelbrandes oder Likörs.  

 
Beschreibung:  Vor rund 11 Jahren entstand durch den Zusammenschluss von 22  
 Landwirten die Pielachtaler Edelbrandgemeinschaft. 
 Heute ist die Gemeinschaft bereits weit über die Grenzen des  
 Pielachtales hinaus bekannt.  

Im Jahr 2007 vereinigte sich die Gemeinschaft Dirndl-Edelbrand   
Dörrobstgemeinschaft Pielachtal. Somit wird mit vereinten Kräften die 
vielseitige Kulturlandschaft zu einem prägenden und nicht mehr verzichtbaren 
Kulturerbe. Aber auch die ständigen  
Qualitätsverbesserungen , die die Landwirte ihren Produkten angedeihen 
lassen, haben der Gemeinschaft bereits zahlreiche Auszeichnungen  
beschert.  

 Dazu zählen u.a. das „Goldene Stamperl“,  „Goldene Dirndl“,   
 Gold-, Silber- und Bronzemedaillen. 

Ganz ein besonderes Anliegen ist der „Original Pielachtaler“ Dirndl – Brand, 
eine österreichweit geschützte Marke, die unserem Tal den Namen verleiht. 

 
Wann buchbar:  ganzjährig, nach telefonischer Vereinbarung 
 
Ort, Anreise:  Ort nach telefonischer Vereinbarung 
 
Witterungsabhängig:  nein  
 
Dauer:  ca. 1 Stunde 
 
Gruppengröße:  4 bis 15 Personen bei einem Produzenten 
 16 bis 50 Personen bei einer Gaststätte in der Region 
 
Preis:  Gruppen mit 4-15 Personen:  
 Verkostung von 4 Edelbränden oder Likören: 5 €/Person 

Gruppen mit 16-50 Personen:  
Verkostung von 4 Edelbränden oder Likören: 3€/Person 

 
Kontaktperson:  Brennerei Fuxsteiner, Edelbrände-Dirndlprodukte 
 Tradigistgegend 17, A-3204 Kirchberg an der Pielach,  
 T / F 02722/74 08, Handy: 0664/873 73 92,  
 brennerei@fuxsteiner.at, www.fuxsteiner.at  
 
T I P P S 
 
·  Dörrobstkostproben 
 
 
 
 
 



 

Straußenfarm Lechner Hof 
        in Rabenstein an der Pielach 

an der www.mariazellerbahn.at  
 
 
Angebot: Erleben Sie, wie Strauße auf großzügigen Flächen im Pielachtal natürlich 

aufwachsen.  
 
Beschreibung:  Gern führt Sie Franz zu unseren Gehegen und erklärt Ihnen warum wir den 

Strauß wieder eingebürgert haben, welche Nahrung er bevorzugt, wie alt er 
wird und viele andere interessante Dinge über den Strauß. Im Anschluss gibt´s 
eine Verkostung unserer Produkte. Wir produzieren: Straußenfleisch, -
rohschinken, -grillwürstel, -aufschnittwurst, -beißer, -leberpastete, 
Straußeneier.  

 Am Lechner Hof werden auch die Dirndln verarbeitet. Die Hauptfrucht ist 
natürlich die Dirndl. Die größte Vielfalt an Dirndlprodukten gibt es am Lechner 
Hof. Dirndllikör, -marmelade, - gelee, - sirup, -zucker, -tee, -pralinen, -
schokolade, und vieles mehr erzeugen wir aus den Dirndln. 

 
Wann buchbar:  Von Anfang April bis Ende Oktober nach tel. Vereinbarung. 
 
Ort, Anreise:  auf der B 39 bis Warth, abbiegen beim Hotel Steinschalerhof nach  
 Tradigist, in Tradigist beim Geschäft Penzenauer links abbiegen Ri.  

 Eschenau, nach ca. 1,5 km (Schild) rechts abbiegen, noch 400 m  
 zum Lechner Hof. Ab B 39 sind alle Kreuzungen beschildert. 

 
Witterungsabhängig:  bedingt, bei Schlechtwetter Regenbekleidung erforderlich.  
 
Gruppengröße:  bis ca. 60 Personen 
 
Preis: Führung mit  Verkostung von Straußen- und Dirndlprodukten:  

Straußenrohschinken, 3 Straußenwurstsorten, Straußenleberpastete, 6 
verschiedene Dirndlprodukte und ein Getränk: 10,00 Euro  

 
 Führung am Lechner Hof:  Dauer ca. 1 ½ Stunden, Erwachsene 4,00 Euro, 

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 1,50 Euro. 
 
 NEU ab Mai 2010:  Führung und exklusives 4 oder 5 Gängemenü am Lechner 

Hof ab 10 Personen – fordern Sie ihr Angebot an. 
 
Kontaktperson:  Lechner Hof, Franz Grasmann, Tradigist 36,  
 3203 Rabenstein an der Pielach, T 0664/461 24 44  

lechner-hof@aon.at, www.lechner-hof.at 

T I P P S 
 
·  Pielachtalbad in Rabenstein (Freibad mit Flussbademöglichkeit) 
·  Taufkirche von DDr. Franz Kardinal König 
·  3-K Galerie in der Fabrik, laufend Ausstellungen 
·  NatURwald der Familie Scheikl, T 02722/71 28 
·  Steinschaler Naturgärten, gegen tel. Voranmeldung T 02722 22 81 
·     Wanderung zur Burgruine Rabenstein oder zum Westerndorf „Greenhorn Hill“ 
 

 
 
 
 



 

„Natur schmecken - 
Wildkräuterkochkurs“ 
Das gesunde Wochenende 

 

Einführungskochkurs in das „Kochen mit Wildkräutern“, kombiniert mit einem erholsamen Wochenende 
im Steinschalerhof im „Dirndltal“ (Pielachtal). Das Mostviertel ist als das fruchtbare Land bekannt.  
Ihnen zeigen wir bei uns eine unbekannte, aber interessante  
Seite dieser Fruchtbarkeit: essbare Wildkräuter und Wildpflanzen. Diese  
sind nicht nur sehr schmackhaft und gesund, sondern regen auch an,  
sich mehr mit der Natur und seinen Schätzen zu beschäftigen.  
 
Der Steinschalerhof hat eine jahrelange Tradition beim Kochen mit  
Wildkräutern- sowohl für vegetarische als auch für Fleisch- und  
Fischgerichte. Sie bekommen bei uns praktische Information über die  
Kräuter und deren Verwendung aus dem reichen Erfahrungsschatz  
unserer Küche. Je nach Wunsch kochen Sie mit oder nehmen als Zuschauer am Kochen teil. Neben 
vielen Ideen, gesunden Tipps und neuen Kräuterkenntnissen bekommen sie auch interessante Rezepte.  
 
Programm: 
1. Tag:  Anreise; Einführung in das Programm mit  
 Übergabe der Unterlagen (Kochrezepte) 
2. Tag: Schlemmerfrühstück – Sie können ruhig ausspannen  
 und später frühstücken.  
 Führung durch die Steinschaler Naturgärten  
 mit Wildkräuterkunde, die Gartenführung dient als  
 Vorbereitung für den Kochkurs – Kennenlernen der 

  Wildkräuter und essbaren Wildpflanzen.  
 Wildkräuterkochkurs: Kostbare Tipps für Verarbeitung  
 von Wildkräutern 
3. Tag: Geführte Morgenwanderung (meist mit dem Hausherrn) in  
 die reizvolle Kulturlandschaft des Dirndltales, anschließend  
 Zeit zur freien Verfügung.  
 
Verlängerungen sind tageweise möglich. Gerne schlagen wir Ihnen  
ein attraktives Programm nach Ihren Wünschen vor.  
 
Das Wildkräuterkochkurs-Paket 2010 (3 Tage / 2 Näch te): 

·  Zwei Übernachtungen mit reichhaltigem Frühstücksbuffet 
·  Steinschaler Abendessen vom 6-gängigen Buffet  

      pro Person mit Kochkurs im Doppelzimmer Südga rten oder Gartenhaus € 228,00 
im Einzelzimmer € 249,00 

 
Für Sie zusätzlich inkludiert: 

·  Kochkurs und Wildkräuter-Gartenführung 
·  Rezepte sowie Verkostung beim Kochkurs 
·  Geführte Naturwanderung im Dirndltal inklusive Wanderkarte 

 
Personenanzahl zum Kochen – von 3 Personen bis maximal 8 Personen 
 
Termine:  auf Anfrage! 
 
Für Begleitpersonen: Wandern, Reiten, Mountainbiken,  
Nix - Höhlenbesichtigung, Fahrt mit der historischen Mariazellerbahn,... 
 
Ihre Familie Weiß und das Steinschaler Team 



 

Führung Fa. Styx Naturcosmetic 
Herstellung von Naturkosmetik-Pflegeprodukten 
in Ober-Grafendorf 
 
 
 
Angebot:  Führung durch den Betrieb, Produktion und Hintergründe der Naturkosmetik, 

kurzer Film, Drogerie Museum, Angebotspräsentation, Möglichkeit zum Kauf, 
Katalog erhältlich. 

 
Verwöhntipp speziell für Frauen: „Slim + Fun“ Beaut y und Fitness-Center:  
 Gesichts- und Körperpflege, Massage und Fitness  
 (gegen tel. Voranmeldung) auf dem Firmengelände. 
 
Wann buchbar:  ganzjährig 
 
Ort, Anreise:  mit dem Auto oder der Mariazellerbahn nach Ober-Grafendorf,  
 Firma Styx Naturcosmetic, Am Kräutergarten 6, nähe Bahnhof. 
 
Witterungsabhängig:  nein (Schlechtwetteralternative) 
 
Dauer:  1 bis 1,5 Stunden 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  ab 15 Personen (bitte mindestens 3 Wochen vorher anmelden)  
 unter 15 Personen auf Anfrage. 
 
Preis:  keine Kosten 
 
Kontaktperson:  Betrieb Styx (Frau Eva Kern) T 02747/32 50 32,  
 F 02747/3250-10, info@styx.at www.styx.at  
 

T I P P S 
 
 
·  Besichtigung des Heizhauses Mh.6 beim Bahnhof 
 
·  Dschungelparcours: Hochseilgarten in familiärer Umgebung, geführte Touren! 9 Elemente in 6-8 m 

Höhe mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden, Flying Fox 70 m über den See; Bilder und Details 
siehe Homepage: www.dschungelparcours.at 

 
·  Mittagessen in einem der vorzüglichen Gasthäuser Ober-Grafendorfs und bei Schönwetter: 

Verdauungsspaziergang zum Ebersdorfer See mit Bademöglichkeit (ca. 2 km außerhalb von Ober-
Grafendorf). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Frankenfelser Baumkreis 
in Frankenfels 
 
 
Angebot:  Das keltische Baumhoroskop diente als Vorbild für den  
 Frankenfelser Baumkreis, der im Frühjahr 2000 am Gelände des  
 Gasthofes Lichtensteg entstanden ist. Verschiedenen Baumarten  
 werden menschliche Eigenschaften zugeschrieben. Finden auch Sie 
 heraus, in welchem Baumzeichen Sie geboren sind und besuchen  
 Sie Ihren Lebensbaum! 
 
Wann buchbar:  Rotwildgehege ganzjährig, Baumkreis von Mai – Oktober  
 bzw. gegen telefonische Voranmeldung 
 
Ort, Anreise:  GH Pension Lichtensteg, Familie Niederer, 3213 Frankenfels,  
 Übergangrotte 15, Anreise mit dem PKW von St. Pölten aus auf der  
 B 39 durch den Ort Frankenfels durch bis nach Boding und dann  
 links, Anreise mit der Mariazellerbahn bis Haltestelle Boding und  
 dann links Richtung St. Pölten und auf der rechten Seite sieht man  
 bereits den GH und Lebensbaumkreis. 
 
Witterungsabhängig:  kein Regen bzw. nach eigenem Ermessen 
 
Dauer:  unbegrenztes Genießen der Aussicht sowie der Energie der Bäume 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung, festes Schuhwerk 
 
Gruppengröße:   
 
Preis:  Erwachsene Euro 2,20.-, Kinder Euro 1,10.-, Ermäßigt, Gruppen ab  
 10 Personen: Erwachsene Euro 1,90,-, Kinder Euro 0,80.-, Kinder  
 unter 6 Jahren gratis, Mindestgebühr Euro 18,-- 
 
Kontaktperson:  Schlüsselausgabe: GH Pension Lichtensteg, Familie Niederer,  
 3213 Frankenfels, Übergangrotte 15, T 02725/202, Fax DW. 4,  
 niederer@direkt.at  
 
T I P P S 
 
·  Fahrt mit der Mariazellerbahn, liegt direkt am Bahnwanderweg 
 
·  Rotwildgehege (täglich Fütterung je nach Anmeldung), Sagenwanderung mit eigenem 

Wanderführer 
 
·  Nixhöhlenbesuch (Auskunft Marktgemeinde Frankenfels, T 02725/245) 
 
·  Wanderung durch die Taubenbachklamm zum Bergbauernmuseum und Bio-Mostheuriger der 

Familie Tuder T 02725/218 
 
 
 
 
 
 
 



 

Pichlmühle und Heimatstube 
in Loich 
 
 
Angebot:  Vom Korn zum Mehl  – Die Pichlmühle: Besichtigung der  
 betriebsfähigen Pichlmühle in Loich, wo noch unsere Eltern und  
 Großeltern ihr Korn zum wertvollen Mehl mahlen ließen. Außer- 
 dem laden wir Sie herzlich ein, dem Presshaus, der Heimatstube,  
 sowie dem Heimatmuseum einen Besuch abzustatten. In 6 Räumen  
 wird Ihnen Heimatgeschichte bildlich näher gebracht. 
 
Wann buchbar:  Frühjahr bis Herbst, nach telefonischer Vereinbarung 
 
Ort, Anreise:  Anreise mit dem Auto auf der B39 bis nach Dobersnigg, über die  
 Pielachbrücke in die Gemeinde Loich, Treffpunkt: Parkplatz  
 Gemeindezentrum Loich 
  
Witterungsabhängig:  nein, Schlechtwetteralternative 
 
Dauer:  nach Interesse 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  mind. 2-3 Personen 
 
Preis:  Euro 2,-/Ausstellungsobjekt: Mühle, Dörr- Presshaus, Heimatstube 
 
Kontaktperson:  Gemeindeamt 3211 Loich, T 02722/82 25, gemeinde.loich@wavenet.at oder 

beim Obmann des Kultur- und Heimatvereines, Herrn Franz Schweiger,  
 3211 Loich, Schroffengegend 14, T / F 02722/83 18, office@3211.at  
 
 

T I P P S 
 
·  Pielachtaler Moststub`n, Fam. Schweiger in Dobersnigg, beim Bahnhof Loich Donnerstag-Sonntag 

von 14.00 bis 22.00 Uhr geöffnet, T / F 02722/83 18 
 
·  Erlebnisbauernhof: zB. Franz und Andrea Taschl (Auffahrt Kirchberg / Sois), Rehgraben 8, 3204 

Kirchberg/P., T / F  02722/75 97: Biobetrieb, Hofrunde – Erklärung der biologischen 
Wirtschaftsweise (Kreislaufdenken), Güllebelüftung, Heubelüftung, Käseverkostung, 
Direktvermarktung 

 
·  Dörrobst Schau- und Verkostungsraum Familie Fink, Groß-Baumgarten, T 02722/83 64 
 
·  Fuchsien-Vroni, Fam. Riegler, 3211 Loich, Rehgrabengegend 4, T 02722/83 55 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Fuchsien Vroni 
in Loich 
 
 
Angebot:  Die Fuchsien-Vroni (Fr. Riegler) kennt nicht nur über 400 Sorten  
 an Fuchsien, sie stellt diese auch aus und erzählt alles Wissenswerte  
 darüber. Diese Blumenpracht sollte man sich nicht entgehen lassen.  
 Es gibt außerdem Oleander, Pelargonien, Abutilon uvm. Neu dazu  
 gekommen sind eine Kakteenecke und ein Kräutersteig mit über  
 200 versch. Kräutern. Nebenbei gibt`s eine kleine Erfrischung. 
 
Wann buchbar:  Mitte Juli bis Ende August, ab 13.00 Uhr, telefonische  
 Voranmeldung erbeten! 
 
Ort, Anreise:  Familie Riegler, 3211 Loich, Rehgrabengegend 4, T 02722/83 55  
 mit dem Auto auf der B39 nach Dobersnigg, Richtung Loich auf  
 der Landesstraße, 2. Straße links abbiegen (knapp 1 km vor dem  
 Ort Loich), oder mit der Mariazellerbahn bis zum Bahnhof Loich,  
 zu Fuß vom Bahnhof bis zur Fuchsien-Vroni ca. ½ bis ¾ Stunde 
 
Witterungsabhängig:  ja, nur bei Schönwetter, kein Regen 
 
Dauer:  ca. 1 ½ Stunden bzw. nach Interesse 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  unbegrenzt (bis ca. 60 Personen zum Sitzen) 
 
Preis:  freiwillige Spenden 
 
Kontaktperson:  Familie Riegler, 3211 Loich, Rehgrabengegend 4,  
 T / F 02722/83 55 
 

T I P P S 
 
·  Pielachtaler Moststub`n, Fam. Schweiger in Dobersnigg, beim Bahnhof Loich Donnerstag-Sonntag 

von 14.00 bis 22.00 Uhr geöffnet, T / F 02722/83 18 
 
·  Pichlmühle und Heimatstube, Infos in der Moststubn oder im Gemeindeamt 
 
·  Erlebnisbauernhof: zB. Franz und Andrea Taschl (Auffahrt Kirchberg / Sois), Rehgraben 8, 3204 

Kirchberg/P., T / F 02722/75 97: Biobetrieb, Hofrunde – Erklärung der biologischen 
Wirtschaftsweise (Kreislaufdenken), Güllebelüftung, Heubelüftung, Käseverkostung, 
Direktvermarktung 

 
·  Dörrobst Schau- und Verkostungsraum Familie Fink, Groß-Baumgarten, T 02722/83 64 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Gesellschaftsschießen 
in Kirchberg an der Pielach 
 
 
Angebot:  7 Schießstände sowie 5 Zimmergewehre warten darauf, dass Sie  
 Ihre Treffsicherheit messen. Die elektronische Auswertung sorgt  
 für Genauigkeit, der Wirt für die „Fachliche Unterstützung“. Wenn  
 sie möchten, wird für eine lustige Siegerehrung gesorgt.  
 Anmeldung erforderlich.  
 
Wann buchbar:  ganzjährig, gegen telefonische Voranmeldung 
 
Ort, Anreise:  mit dem Auto auf der B39 bis nach Schwerbach, oder mit der  
 Mariazellerbahn bis zum Bahnhof Schwerbach und zu Fuß bis zum  
 Schützenhaus unmittelbar neben GH Zum Schützenwirt ca. 10 min.,  
 3204 Kirchberg, Fam. Kemetner Schwerbach 27, T 02722/73 39 
 
Witterungsabhängig:  nein, Schlechtwetteralternative - geschlossener geheizter Raum 
 
Dauer:  je nach Belieben – 5 Scheiben ca. ¼ Stunde pro Person 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  2 bis 50 (mit Siegerehrung ab 10 Personen) 
 
Preis fürs Schießen:  Euro 3,00 pro Person, so lange Sie Lust haben. 
Preis für Siegerehrung:  ab Euro 8,00 Edelbrand mit Gütesiegel, Edelbrandgemeinschaft 
 ab Euro 35,00 Bauernkorb, Elfi König (T 02722/74 73) 
 ab Euro 8,00 Riesensalzstangl, Bäckerei Reidies (T 02722/26 23)  
 od. Wieseneder (T 02722/73 30) 
 
Kontaktperson:  Oberschützenmeister Herr Erhard Wiedl, Schwerbachgegend 161,  
 T 0664/62 54 384, Herr Josef Kemetner T 02722/73 39 oder Marktgemeinde 

Kirchberg T 02722/73 09, Amtsleiter Gerhard Hackner 
 

T I P P S 
 
·  Nageln am „Pielachtaler Nagelstock“ 
 
·  Besichtigung der „Modellbahnanlage Mariazellerbahn“ in Bahnhofsnähe 
 
·  Edelbrandverkostung mit Information über die Pielachtaler Edelbrände und Liköre 

 
·  Gesellschafts-Stockschießen (2 überdachte Stockschützenanlagen): Stockschützenanlage, 

Freizeitzentrum Kirchberg, Obmann Helmut Weissenbacher sen., T 0676/710 19 19 und 
Stockschützenanlage, Ortsteil Schwerbach, Obmann Peter Gnadenberger, T 02722/73 44 

 
·  Erlebnisfreibad Kirchberg an der Pielach 
 
 
 
 
 
 
 



 

Nagel Dir eine Runde aus... 
in Kirchberg an der Pielach 
 
 
Angebot:  Nageln am Nagelstock gehört zu den schon fast vergessenen  
 Traditionen am Land. Eine gesellige Runde testet ihr Geschick  
 und spielt sich am Nagelstock eine Runde aus. Wer am schnellsten  
 den Nagel im Stock versenkt, hat gewonnen.  
 Auch Turniere sind möglich. 
 
Wann buchbar:  ganzjährig, gegen telefonische Voranmeldung 
 
Ort, Anreise:  Gastbetriebe in Kirchberg an der Pielach, für Gruppen ab ca. 10  
 Personen oder im Rahmen einer Gruppenreise nach Absprache 
 
Witterungsabhängig:  nein - Schlechtwetteralternative 
 
Dauer:  je nach Spieleranzahl (ca. 1/2 Stunde) 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  ab ca. 10 Personen 
 
Preis:  Spende für Nägel und Ausleihung des Nagelstockes 
 
Kontaktperson:  Marktgemeinde 3204 Kirchberg/Pielach, Gerhard Hackner,  
 T 02722/73 09, Fax DW 20, hackner@kirchbergpielach.at  
 
 

T I P P S 
 
·  Gesellschaftsschießen im Schützenhaus – GH Zum Schützenwirt Familie Kemetner 
 
·  Besichtigung der „Modellbahnanlage Mariazellerbahn“ in Bahnhofsnähe 
 
·  Edelbrandverkostung – mit Information über die Pielachtaler Edelbrände und Liköre 
 
·  Gesellschafts-Stockschießen (2 überdachte Stockschützenanlagen): Stockschützenanlage, 

Freizeitzentrum Kirchberg, Obmann Helmut Weissenbacher sen., T 0676/710 19 19 und 
Stockschützenanlage, Ortsteil Schwerbach, Obmann Peter Gnadenberger, T 02722/73 44 

 
·  Erlebnisfreibad Kirchberg an der Pielach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Asphalt - Stockschießen 
Kindertraining +  
Erwachsenentraining/-turnier 
in Hofstetten-Grünau 
 
 
Angebot:  Der Stockschützenverein bietet Kindern die Möglichkeit, zum  
(für Kinder) „Stockschützen-Profi“ ausgebildet zu werden bzw. einfach nur zum  

„Schnuppern“. Es stehen 6 Bahnen zur Verfügung. 3x im Jahr finden auch 
größere Aktivitäten statt, wo auch für das leibliche Wohl gesorgt ist...  

 Donnerstag ab 18.00 Uhr, oder Voranmeldung (T 02723/88 19) 
 
Angebot:  Turniere nach Vereinbarung möglich 
(für Erwachsene) Training: Dienstag, Donnerstag ab 18.00 Uhr, Sonntag von 10.00 bis 12.00 

Uhr - Sommer 
 
Wann buchbar:  um Voranmeldung wird gebeten! (T 02723/88 19) 
 
Ort, Anreise:  In der Hölle, Stockschützenanlage bei der Wehr, über die Pielach- 
 brücke hinter dem Gemeindezentrum, gleich nach der Brücke links 
 
Witterungsabhängig:  bei Regen nicht möglich, nur Sommer - Monate April bis Oktober 
 
Dauer:  Kinder: ca. 1-2 Stunden nach Bedarf, Erwachsene: Open end 
 
Ausrüstung:  bequeme Kleidung und Sportschuhe 
 
Gruppengröße:  Kinder: 12 Schülerstöcke vorhanden, Erwachsene: 7-8  
 Mannschaften (4 Personen pro Mannschaft, Stöcke vorhanden) 
 
Preis:  Freiwillige Spenden 
 
Kontaktperson:  Karl Moser, 3202 Hofstetten-Grünau, Grebnerstraße 7,  
 T 02723/88 19 oder Gemeinde T 02723/87 10  
 
Eislaufen: in den Wintermonaten bei entsprechender Witterung Eislaufmöglichkeit auf der  
 Sportanlage  
 

T I P P S 
 
·  Pielachpark, diverse Freizeitmöglichkeiten, zb. Haxl-Taxi-Verleih 
 
·  Fitness- und Waldlehrpfad: 36 Tafeln, 4 km lang, 6 Geräte, Markierung: Holztafeln 
 
·  Hofstettner Rundwanderweg, Mountainbike Strecke, Radfahren am Pielachtal Radweg 
 
·  Pielachtaler Sehnsucht, diverse Freizeitmöglichkeiten, z.B. Wassertrampolin 
 
 
 
 
 
 
 



 

Langsam Laufen ohne Schnaufen 
 + Nordic Walking 
in Weinburg 
 
 
Angebot:  Die Naturfreunde treffen sich jeden Montag bei der Sporthalle zum  
 Langsamlaufen. Das Motto verrät das Geheimnis: In betreuten  
 Gruppen für *) untrainierte Einsteiger, *) mäßig Fortgeschrittene  
 und *) Fortgeschrittene können Sie so richtig Sauerstoff-Tanken! 
 
Wann buchbar:  Langsam Laufen: während der Sommerzeit, jeden Montag ab 18.30 Uhr, 
 Nordic Walking: während der Sommerzeit, jeden Montag ab 18.30 Uhr 
 
Ort, Anreise:  Treffpunkt: Sporthalle Weinburg (zw. Fa. Teich und Zentrum) 
 
Witterungsabhängig:  unabhängig, nach eigenem Ermessen 
 
Dauer:  1 Stunde 
 
Ausrüstung:  Laufschuhe, Laufkleidung oder bequeme Kleidung 
 
Gruppengröße:  unbegrenzt 
 
Preis:  kostenlos 
 
Kontaktperson:  Richard Roither T 02747/33 66 oder 0699/81 57 65 59 
 Erhard Halmer T 0676/310 70 45 
 
 

T I P P S 
 
 

·  Viele andere Veranstaltungen gem. Jahresprogramm auf Anfrage, Fahrradübungsplatz, 
Radwandern auf dem Pielachtaler Radwanderweg, Kinderfreizeitanlage (Skater Anlage, Schiff, 
….)  

 
·  Therapeutisches Kletterzentrum: Allgemeines Sport- und Freizeitklettern im Indoor- und 

Outdoorbereich, Boulderzone (Klettern ohne Seil), Sky-Walk (Hochseilgarten), Wellnessbereich, 
Bistro 

 
·  Sportangebote in jeder Gemeinde: auf Anfrage, Sportinfo, Lauftreff Pielachtal 

 
·  Fahrt mit der Mariazellerbahn, Radwaggon 

 
·  Pielachtaler Gastronomie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Fit Radeln 
in Weinburg 
 
 
Angebot:  Unter dem Motto „Lerne Deine Heimat kennen“ organisieren die  
 „Naturfreunde Weinburg“ jeden Mittwoch eine ca. 30 km lange  
 Radeltour, die für jede Konditionsstufe geeignet ist. 
 
Wann buchbar:  ab April bis September, jeden Mittwoch ab 16.30 Uhr 
 
Ort, Anreise:  Treffpunkt: Sporthalle Weinburg (zw. Fa. Teich und Zentrum) 
 
Witterungsabhängig:  nach eigenem Ermessen 
 
Dauer:  ca. 3 Stunden inkl. Einkehrschwung (Mostheuriger etc.) 
 
Ausrüstung:  bequeme, sportliche Kleidung 
 
Gruppengröße:  unbegrenzt 
 
Preis:  kostenlos 
 
Kontaktperson:  Sektion Radfahren Fritz Hausmann T 02747/84 88 
 
 

T I P P S 
 
 
·  Viele andere Veranstaltungen gem. Jahresprogramm auf Anfrage, Fahrradübungsplatz, 

Radwandern auf dem Pielachtaler Radwanderweg, Kinderfreizeitanlage (Skater Anlage, Schiff, ...) 
 
·  Therapeutisches Kletterzentrum: Allgemeines Sport- und Freizeitklettern im Indoor- und 

Outdoorbereich, Boulderzone (Klettern ohne Seil), Sky-Walk (Hochseilgarten), Wellnessbereich, 
Bistro 

 
·  Fahrt mit der Mariazellerbahn, Radwaggon 
 
·  Pielachtaler Gastronomie 
 
·  Sportangebote in jeder Gemeinde: auf Anfrage, Sportinfo, Lauftreff Pielachtal 


